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Der Etagk des Abgeordnekenhauſes

Zur Beratung ſteht nur der Remunerationsfonds
dieſes Etats und derſelbe Fonds aus dem Etat des Herrenhauſes

Der Berichterſtatter Abg Dr Pachnicke Vp führt aus Es
handelt ſich hier einmal um die Gleichſtellung der Beamten des
Herrenhauſes und der des Abgeordneten hauſes Damit war die
Kommiſſion und auch die Regierung einverſtanden Ferner ſollten
die Beamten des Landtags denen des Reichstags gleichgeſtellt
werden Dem widerſprach die Regierung da dieſe Frage nur
durch Geſetz erledigt werden könnte Jnfolgedeſſen beſchloß die
Kommiſſion eine Reſolution in der eine Erhöhung des Remune
rationsfonds für das nächſte Jahr verlangt wurde

Das Haus nimmt ohne Debatte die Fonds an und ſtimmt auch
der Reſolution der Kommiſſion zu

Es folgt die noch nicht erledigte Poſition des Extraordinariums
des Land wirtſchaftlichen Etats die Mittel für die

innere Koloniſation
fordert Mit zur Beratung ſteht die Denkſchrift über die Ver
wendung des Fonds zur Förderung der inneren Ko
loniſation in Oſtpreußen Pommern und Bran
denburg für 1912

Der Berichterſtatter Abg Dr von Kries Konſ berichtet über
die Verhandlung der Kommiſſion und beantragt ohne Debatte
dieſen Gegenſtand zu erledigen

Das Haus ſtimmt dem zu
Als Abg Hofer Soz den Verſuch macht die Frage der

inneren Koloniſation zu beſprechen wird er vom Präſidenten
daran gehindert

Die Poſition des Landwirtſchaftsetats wird darauf bewilligt
die Denkſchrift wird für erledigt erklärt

Es folgt der

Fkal des Finanzmimiſterimns Alipenſionärſonds
Dazu liegt eine Antrag v Gosler Konſ eine geſetz

liche Regelung der Bezüge der Altpenſionäre und deren Hinter
bliebenen in Preußen in der Weiſe vorzunehmen daß den Altpen
ſionären ohne beſonderen Antrag eine Penſionszulage
gewährt wird die nach Prozentſätzen des Unterſchiedes zwiſchen der
alten und der nach den neuen Penſionsgeſetzen zu berechnenden
Penſion feſtgeſetzt wird

Ein Antrag Aronſohn Vp erſucht um Vorlegung eines
Geſetzentwurfes durch den die Ruhegehälter der vor dem
1 April 1908 in den Ruheſtand verſetzten Stgatsbeamten
und Lehrer und die Witwen und Waiſengelder
unter beſonderer Berückſichtigung der geringeren Penſionen er
höht werden

Abg v Goßler Konſ
begründet den konſervativen Antrag Die Unzufriedenheit unter
den Altenpenſionären iſt ſo groß daß unbedingt etwas für ſie ge
ſchehen muß Wir müſſen daher zu einer Regelung dieſer Angelegenheit kommen die den Wünſchen der Altenpenſionäre ent

ſpricht Dies kann nur auf geſetzlichem Wege geſchehen
Die konſervative Partei wird nicht eher ruhen bis in Preußen
die berechtigten Wünſche der Altenpenſionäre erfüllt ſind

Finanzminiſter Dr Lentze
Die Frage der Regelung der Bezüge der Altenpenſionäre hat

dieſes Haus ſchon wiederholt beſchäftigt Jm vorigen Jahre wurde
ein Antrag angenommen der die Vorlage eines Geſetzentwurfs
verlangte Aber die eingehende Prüfung dieſer Materie hat doch
ergeben daß die Regierung ſich außerſtande er
klären muß einen ſolchen Geſetzentwurf einzubringen Leb
haftes Hört hört Sie werden vielleicht ſagen Es iſt eine
eigentümliche Erſcheinung in Preußen erkläre die Regierung es

r unmöglich und im Reiche werde ein ſolcher Entwurf einge
bracht Aber die Verhältniſſe wie ſie ſich hiſtoriſch ent
wickelt haben liegen in Preußen anders als im Reich
Jn Preußen ſind wir immer in der Lage geweſen auf Grund
der beſtehenden Geſetze den Altenpenſionären aus den Mitteln des
Unterſtützungsfonds beizuſpringen Jm Reiche fehlen aber
Fonds aus denen die Beamten im Falle des Bedürfniſſes über die
Penſion hinaus Bezüge erhalten können Jnfolgedeſſen konnten
die Verbündeten Regierungen wohl einen Entwurf einbringen
de auch den Reichsbeamten das gewähen ſoll was in Peußen

n lange eingeführt war Jch möchte Sie daher dringend bitten
dieſen großen prinzipiellen Unterſchied im Auge zubehalten wenn Sie eine Parallele zwiſchen Preußen und dem
Reiche ziehen

Wenn wir jetzt einen Geſetzentwurf einkringen wollten ſo
wüde dieſes einen vollſtändigen Bruch mit unſerem bis
herigen Verfahren bedeuten Ferner muß man auch berückſichtigen
daß eine geſetzliche Regelung auch weittragende Folgen
nach ſich ziehen würde nicht nur für Preußen allein ſondern
auch für die anderen Bundesſtaaten für die Kom
munen und vielleicht auch für die Privatwirtſchaft Wir müſſen
uns daher ſehr re überlegen was wir hier zu tun haben
Wo wirklich ein Bedürfnis vorlag iſt überall ſchon eine
Unterſtützung gewährt Aber einen Antrag anzunehmen
der ohne beſondere Prüfung in jedem Falle eine Unterſtützung
r thren will dazu iſt die Regierung außerſtande Sie werden

och auch nicht leugnen daß es nicht allen Altpenſionären ſchlecht
geht Viele haben doch noch Nebeneinnahmen teils aus Privat
vermögen teils aus einer Beſchäftigung die ſie betreiben Wenn
wir all dieſen Leuten auf Grund eines Geſetzes erhöhte Zu
wendungen machen wollten ſo würden ſehr große Mittel
dazu erforderlich ſein Außerdem würden wir auch viele
Mittel dorthin geben wo ſie gar nicht nötig ſind Eine ſche
matiſche Regelung iſt daher nicht möglichWir können auch ebenſowenig beſtimmen daß nunmehr jeder

Altpenſionär einen beſtimmten Prozentſatz mehr erhalten ſoll
Die Erfahrungen die wir in den letzten Jahren gemacht haben
müſſen uns zur Vorſicht zwingen Nach Verabſchiedung des Be
ſoldungsgeſetzes wünſchten die EGiſenbahnaſſiſtenten in
Preußen denen im Reiche gleichgeſtellt zu werden Zuerſt lehnte
dies Haus dieſe Forderung ab da die Beſoldungsordnung nicht
durchbrochen werden ſollte Später erſuchte dies Haus die Re
gierung aber doch den Wünſchen der Aſſiſtenten zu entſprechen
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Halle Freitag den 15 Mai
Um dem Hauſe entgegenzukommen ging die Regierung bis an
die äußerſte Grenze die möglich war ohne Verletzung der
Beſoldungsordnung und ſuchte einen billigen Ausgleich zu
ſchaffen Aber was war der Erfolg Die Aſſiſtenten waren damit R
nicht zufrieden ſie erklärten daß ſie nach wie vor eine völlige
Gleichſtellung verlangten So würde es wahrſcheinlich auch hier
gehen wenn man den Altpenſionären eine Quote gewähren wollte
Sie würden ſagen daß ſie damit nicht zufrieden wären ſondern ß
daß ſie die volle Spannung zwiſchen der alten
und der neuen Penſion verlangten
Die Frage iſt die ob es möglich iſt die vollen Zulagen zu ge

währen Und da hat die Regierung eine gründliche Zählung vorgenommen und es hat ſich ergeben daß jetzt noch 48 Mi rio

nen Mark erforderlich wären damit die Altpenſionäre
den Neupenſionären gleichgeſtellt werden Hörth Einen ſolchen Betrag können wir jetzt uns nicht leiſten
und die Bewilligung eines ſolchen Betrages würde zu derartigen
Konſequenzen führen daß die Regierung unmöglich dem zu
ſtimmen kann So werden viele Beamte aus beſonderen Pen
ſionskaſſen mit Penſion verſehen Wie ſollen dieſe für die Mittel
aufkommen Die Penſionskaſſen können es nicht das iſt ganz
ausgeſchloſſen Da wird natürlich der Ruf nach dem Staate
laut wie überhaupt der Staat für alles was nicht bezahlt werden
kann aufkommen ſoll Ueber die Bedürfnisfrage hinaus in
einem ſolchen Falle wird ſofort eingegriffen wird nach den
neuen Grundſätzen jeder Penſionsquittungein roter
Zettel beigelegt auf welchem die Altpenſionäre darauf
hingewieſen werden gewiſſe Angaben zu machen auch werden ſie
darauf hingewieſen daß ſie aus beſtimmten ſtaatlichen Fonds noch
Zuwendungen erhalten können Dieſe Formulare enthalten ſehr
wenig perſönliche Fragen und keinen Eingriff in die perſönlichen
und ſonſtigen Verhältniſſe der Altpenſionäre

Die Behörden ſind angewieſen worden mit der größten Deli
kateſſe und Weitherzigkeit vorzugehen das Ehrgefühl der
Altpenſionäre wird alſo geſchont Die Wünſche die
in bezug auf die Lehrerſchaft vorgebracht worden ſind können wir
auch nicht anerkennen denn es iſt nicht angebracht daß eine ein
zelne Klaſſe der Penſionäre herausgegriffen wird Der letzte
Wunſch des Hauſes war der daß Ausgleichszuwendungen unter
100 Mark nicht gewährt werden ſollten Das geſchieht bis jetzt
lediglich zugunſten der Altpenſionäre Sie erhalten häufig Zu
wendungen aus anderen Fonds und der Betrag unter 100 Mark
dient dann zur Abrundung der Summe Die Fonds ſind nicht
klein aber ſobald es ſich herausſtellt daß ſie zu klein ſind werden
ſie vergrößert ſo daß kein bedürftiger Altpenſionär zurückgewieſen
zu werden braucht Wir erkennen an daß unter allen Umſtänden
bei Gwährung von Zuwendungen an bedürftige Altpenſionäre
auch die Frage der Würdigkeit eine Rolle ſpielen muß
aber politiſche und religiöſe Momente dürfenhierbei keine Rolle ſpielen Es iſt z B doch nicht
angebracht einem Säufer der durch Leichtſinn in die
Lage gekomen iſt Zuwendungen zu machen Gewiß iſt
die Frage der Altpenſionäre eine Frage des Herzens auch
ich möchte niemand anders eher helfen als gerade den Altpenſio
nären aber wenn ein Altpenſionär der lange Jahre dem Staate
treu gedient hat weniger an Penſion erhält als ein Beamter mit
weniger Dienſtjahren dann wird doch bereits ein Ausgleich geſchaf
fen Man muß doch auch auf die finanzielle Lage Preußens der
Kommunen und des Reiches Rückſicht nehmen man muß ſich nicht
allein von dem Herzen leiten laſſen Die Regierung iſt bereit
nach jeder Richtung hin den Altpenſionären zu helfen und in
zahlloſen Fällen haben wir geholfen Wenn der vorliegende An
trag aber angenommen werden ſollte ſind wir gezwungen ſche
matiſch den Altpenſionären zu geben und mancher Altpenſionär
würde eine geringere Penſion erhalten als jetzt wo wir a d
hominem vorgehen geben wo es notwendig iſt Die Re
gierung iſt nach einer ſorgfältigen Prüfung und nach ſorgfältiger
Ueberlegung leider außerſtande einen anderen Standpunkt ein
zunehmen als ſie ihn in früheren Jahren eingenommen hat

Abg v d Hagen Zentr
Wir ſtimmen für den konſervativen Antrag der ſich mit dem

vorjährigen Antrag Porſch deckt Den Miniſter bitte ich nochmals
einen Erlaß herauszugeben der den nachgeordneten Behörden
eine ſchonendere Behandlung der Altpenſionäre
auferlegt

Abg Dr Schröder Kaſſel Natl
Jn der Budgetkommiſſion hatte ich einen Antrag in dem

Sinne des uns jetzt vorliegenden konſervativen Antrages einge
bracht Die Konſervativen wandten ſich damals dagegen unter
Hinweis auf die Ereigniſſe im Reiche Jetzt liegt uns dieſer
Antrag der Konſervativen vor der unſeren Antrag aufnimmt
Hört Hört Wir haben ſtets eine geſetzliche Löſung der Alt

penſionärfrage verlangt Herr v Rheinbaben und der jetzige
Finanzminiſter haben ſich ſtets mit der gleichen Begründung
ablehnend gegen eine geſetzliche Regelung verhalten Dabei
möchte ich doch darauf hinweiſen daß der Miniſter uns zwar
den roten Zettel vorgeleſen hat aber nicht das Formular
ſelbſt gegen das ſich doch gerade die Beſchwerden
richten Auf die Dauer iſt eine geſetzliche Regelung
gar nicht zu umgehen Die Stellung der preußiſchen Ver
waltung wird bekantlich in anderen Bundesſtaaten z B in
Bayern und Sachſen nicht geteilt Eine völlige Gleichſtellung der
Altpenſionäre iſt allerdings nicht möglich Die Rückſicht auf die
Gemeinden darf uns nicht abſchrecken Eine Konſequenz für die
Zukunft ergibt ſich aus einer jetzigen Beſchlußfaſſung nicht unbe
dingt Hoffentlich ſtellt ſich das Haus einmütig auf den Stand
punkt daß eine geſetzliche Regelung der Altpenſionärfrage wün
ſchenswert und notwendig iſt und hoffentlich ſchließt ſich dann
der Finanzminiſter auch dem einmütigen Entſchluſſe des Hauſes
an Beifall

Abg von Oertzen Freikonſ
Wir nehmen den Antrag v Goßler an denn eine geſetzliche

Regelung iſt unbedingt geboten ſchon mit Rückſicht auf die geſetz
liche Regelung im Reiche Die Verhältniſſe liegen in Preußen
und im Reich nicht ſo verſchieden daß nicht die preußiſchen Be
amten mit Recht verlangen könnten ebenſo wie die Reichsbeamten
behandelt zu werden Selbſtverſtändlich können die Penſionen der
Altpenſionäre nicht mit den ſpäteren Penſionen gleich
geſtellt werden Aber durch eine geſetzliche Regelung würden
die Altpenſionäre wiſſen was ſie zu bekommen haben und es
würde wieder Ruhe in ihren Reihen eintreten Würdig ſind
gewiß faſt alle Altpenſionäre

Abg Delius Vp
Die Verteilung der Unterſtützungen an die Altpenſionare er

folgt nicht immer nach richtigen Grundſätzen Die nachgeordneten
Behörden verfahren vielfach nicht nach den von der Regierung
erlaſſenen Vorſchriften Da kann man das Verlangen nach einer
geſeßlichen Regelung doch nicht unberechtigt finden Wün
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ſchenswert wäre mir völlige Gleichſtellung der
Altpenſionäremitden Neupenſionären Aber das
iſt ja praktiſch nicht möglich Von einer geſetzlichen Regelung im
Reiche kann keine Rede ſein auch dort iſt der Antrag und die
Bedürftigkeit für die Unterſtützungen erforderlich Der Schatz
ſekretär hatte zwar ein Geſetz verſprochen ſo daß die Altpenſionäre
ſehr enttäuſcht ſind Die Würdigkeit wird in Preu

en nach den geheimen Perſonalakten geprüft
Das kann doch kein richtiger Maßſtab hierfür ſein Hoffentlich
kommen wir auch in Preußen bald zu einer Regelung wie in
anderen Bundesſtaaten wobei ich der Regierung die Begründung
der Vorlage in Weimar und Schwarzburg Sondershauſen zum
eingehenden Studium empfehlen möchte Die Altpenſionäre müſſen
endlich einen Rechtsanſpruch erhalten

Abg Stroebel Soz
Hoffentlich ſtimmt das Haus einmütig einer geſetzlichen Rege

lung der Bezüge der Altpenſionäre zu Sollte ſich die Regierung dann
endlich dieſem Wunſche anbequemen ſo bekommen wir günſtigſten
Falles die Vorlage im Herbſt vorgelegt Sechs Jahre ſtellen wir
dieſelben Forderungen hier im Hauſe wäre das etwas energiſcher
geſchehen ſo hätten wir wohl ſchon etwas erreicht Die Prüfung
der Würdigkeit iſt geradezu eine Beleidigung der Altpenſionäre
Die erforderlichen Mittel ließen ſich ſchon an anderen Stellen er
ſparen Schließlich werden die Beamten auch die Zwangsmittel
zu finden wiſſen um ihren Willen durchzuſetzen

Jnzwiſchen iſt ein Antrag der Budgetkommiſſion
verteilt worden der ſich mit dem konſervativen Antrag deckt

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen
Abg v Goßler Konſ

verwahrt ſich gegen die Angriffe des Abg v Schwecher Caſſel
Nur weil dieſer in der Kommiſſion erklärt habe im Plenum
ſeinen Antrag wiederholen zu wollen hätten ſeine Freunde ihren
Antrag eingebracht

Der Antrag der Budgetkommiſſion wird ange
nommen Der konſervative und der fortſchrittliche Antrag
werden damit erledigt

Es folgt die Frage der Dienſteinkommenverbeſſe
rungen der Beamten die im Zuſammenhang mit einem
zurückgeſtellten Titel des Finanz miniſteriums beraten werden
ſollen Hierzu liegen zahlreiche Anträge vor

Abg Frhr v Zedlitz Freik
fragt den Finanzminiſter wie dieſer ſich die weitere Er

ledigung der denke nzweifellos weſentlich zur Erleichterung der G äjte des Haſſesbeitragen wenn der Finanzminiſter deutlice a ar Aigt

daß die Regierung nach wie vor an der Beſoldungsvorlage feſthält
und Wert auf ihre Verabſchiedung legt

Finanzminiſter Dr Lentze
Die Zurückſtellung der Beſoldungsvorlage bei der bisherigen

Beratung iſt auf Wunſch des Hauſes ſelbſt erfolgt weil man das
Ergebnis der Beſoldungsvorlage im Reiche abwarten wollte
Welches Schickſal die Beſoldungsvorlageim Reiche
haben wird ſteht noch dahin Das bietet aber
keinen Anlaß daß nicht die Beſoldungsvorlage bei uns
in Preußen verabſchiedet wird Es iſt ſehr wünſchens
wert daß die preußiſchen Beamten die Bezüge erhalten welche die
Regierung als notwendig anerkannt hat Beifall Jch habe
ſchon in meiner Etatsrede ausgeführt daß die Regierung für die

in der Beſoldungsnovelle aufgeführten Beamten ein Bedürfnis
nach Aufbeſſerung anerkennt und es liegt ihr ſehr am Herzen
daß dies auch ausgeführt wird Die Regierung knüpft nur eine
Vorausſetzung an ihren Wunſch auf Verabſchiedung der Novelle
nämlich daß das hohe Haus nicht über den Rahmen
deſſen hinausgeht was die Vorlage verlangt
denn dann würde die Regierung nicht das Jntereſſe an der Vers
abſchiedung häben

Abg Dr Schröder Kaſſel Natl
Ueber dieſen letzten Punkt werden wir uns noch ſpäter bei

der Beratung der Beſoldungsnovelle mit der Regierung aus
ſprechen können Wir haben unſere Anträge lediglichk unter der
Vorausſetzung eingebracht daß eventuell die Beſoldungsvorlage
nicht zuſtandekommen würde und ziehen ſie nach der Erklärung
des Finanzminiſters zurück da wir kein Jntereſſe daran haben
unſere Beratungen zu verzögern VBeifall

Abg Dr Pachnicke Vp
Wir legen Wert darauf daß die Beſoldungsvorlage noch

vor der großen Vertagung zur Verabſchiedung gelangt
Ob ſie ſich in dem Rahmen halten laſſen wird wie die Regierung
ihn gezogen hat vermögen wir im Augenblick noch nicht zu über
ſehen Das hängt im weſentlichen von den Beſchlüſſen des
Reichstages ab da wir eine Differenzierung zwiſchen
Reichs und Staatsbeamten vermeiden wollen
Auch wir wünlſchen die Vorlage möglichſt bald zur Srledigung
zu bringen ſprechen aber die Erwartung aus daß uns von der
Mehrheit die nötige Zeit gelaſſen wird dieſe ganze Frage ord
nungsmäßig zu behandeln Ebenſo wie die Nationalliberalen
ziehen auch wir nach der Erklärung des Finanzminiſters unſere
Anträge für jetzt zurück in der Erwartung daß ſie bei der Be
ſoldungsvorlage ſo erörtert werden wie es dem Intereſſe der
Sache und den Jntereſſen der Beamten dient An die andere
Kammer möchte ich die Bitte richten daß auch das Herrenhaus
nachdem wir die Sache ihm überwieſen haben noch vor der großen
Vertagung die Vorlage verabſchiedet

Abg Frhr v Zedlitz Freikonſ
Jch ſtelle feſt daß der Finanzminiſter erklärt hat daß die

Regierung auf die ſchleunige Durchberatung und Verabſchiedung
der Beſoldungsnovelle nach wie vor entſcheidendes Gewicht legt Jch
nehme an daß die Regierung auch bei ihrem Beſchluſſe über dieVertagung dieſem Standpunkt voll entſprechen wird Unter dieſer

Vorausſetzung ziehen auch wir unſere Anträge zurück

Abg Dr Porſch Zentr

für die Zeit zwiſ

Auch wir wünſchen dringend daß die Beſoldungsvorlage er
ledigt wird ehe wir auseinandergehen Wir werden alles dazu
tun um möglichſt bald vie Vorlage zu erledigen ſelbſtverſtändliin ordnungsmäßiger Weiſe gen ſelbſtverf ich

Abg Dr v Heydebrand Konſ
Wir würden es für rwünſcht halten daß die Beamten

en der Verabſchiedung des Etats und deſtellung der ekean erehe die d rt in Ausſist Feſt
nommenen Bezügeerhielten Ob das allerdings in der
Form wie es Herr von Zedlitz beantragt hat daß für den Fall



der Richtvera ziedung der Beſoldungsnovelle den betreffenden

c fatt 7 Wichtaulge ehe e lager ine
n ge ulagen gewährt werden ich iſt erſéehn ehr rei t i welden alles daranſetzen die Be

ſoldungsnovelle noch vor dem Auseinandergehen dieſes Hauſes
zu erledigen Wir hoffen daß die Beratungen hierüber die gleich
nach der Etatsberatung ſtattfinden nicht durch gar zu ausführliche
Reden in die Länge gezogen werden Jch nehme auch an daß
Herr Dr Pachnicke nichts anderes gewollt hat

Nach weiteren Ausführungen der Abg Dr Schröder Caſſel
Natl und Frhr v Zedlis Freikonſ erklärt

Finanzminiſter Dr Lentze
Der inzwiſchen zurückgezogene Antrag des Frhr v Zedlitz

würde in der Form dem Geſetz widerſprechen und auch vom Ab
geordnetenhauſe nicht angenommen werden können Der Antrag
würde eine Gehaltserhöhung in ſich ſchließen Das geht aber nach
dem Beſoldungsgeſetze nicht da das Mantelgeſetz dieſer Vorlage
ausdrücklich beſtimmt hat daß Aenderungen nur durch Geſetz er
folgen können

Abg Dr Pachnicke Vp
Jch beſtätige dem Abg v Heydebrand daß wir ſelbſtverſtänd

lich nicht die Abſicht haben der Regelung unſerer Geſchäfte will
kürlich Schwierigkeiten zu bereiten Nachdem aber monatelangdurch einen M e5 rbeitsbeſchluß dem wir uns fügen mußten

die Erörterung aller Beamtenbeſoldungsfragen zurückgeſtellt war wäre es unbillig ihrer Er
örterung auch dann noch Schranken zu ziehen Lebhafte Zu
ſtimmung Bei gegenſeitigem guten Willen wird ſich die Sache
ſo fördern laſſen daß unſere Beamten ſobald wie möglich in den
Genuß der geplanten Beſoldungen kommen

Hiermit ſchließt die Geſchäftsordnungsdebatte Sämtliche
Anträge ſind zurückgezogen

Die zurückgeſtellten Titel des Finanz miniſteriums
und der Eiſenbahnverwaltung werden unter dem
Vorbehalt der Annahme der Beſoldungsnovelle
unverändert bewilligt und folgende Reſolution der Budgetkom
miſſion angenommen Falls durch Aenderungen in der Be
ſoldungsordnung der Bedorf für Beſoldungsverbeſſerungen ſich
ändert ſo iſt der Mehrbedarf im Wege des Nachtrags
etats anzufordern

Es folgt der
Etat der Allgemeinen Finanzverwaltung

Abg Kopſch Vp
Der Zuſchuß den wir für die Königlichen Theater bewilligen

müſſen gibt uns das Recht auch hier Kritik zu üben Viel
wurde früher über die Bevorzugung der Ausländer geklagt
damit iſt es beſſer geworden Anzuerkennen iſt die Aufführung
des Parſifal die auch von der Kritik ſehr gelobt wurde Die
Königlichen Theater ſind die reichſten die es
gibt der Staat gibt einen Zuſchuß von 1 125 000 Mark das
iſt mehr als die franzöſiſchen Bühnen bekommen Leider ſind
in Berlin die Preiſe der Billetts ſehr hoch Auch das
Repertoire iſt einſeitig man muß nach Hamburg oder Frankfurt
fahren wenn man neue deutſche Stücke von Bedeutung ſehen
will Der Soliſtenbeſtand iſt zwar groß bei uns aber qualitativ
bleibt noch manches zu wünſchen übrig Man ſollte bei den
Engagements mehr die Wünſche der Preſſe berück
ſichtigen Die Preſſe wird auch ſonſt von der Verwaltung
ſehr ungleich behandelt das muß Verbitterung erregen Ein
ſo kleinlicher und verletzender Ton wie bei uns herrſcht nirgends
anderswo Die Billettpreispolitik der Königlichen Theater ſteht
nicht im Einklang mit den allgemeinen Wünſchen Ein Uebel
ſtand iſt auch der Billetthandel Vielen wirklichen
Kunſtfreunden iſt es unmöglich ein Billett zu bekommen Der
Bühnenverein ſollte mehr mit der Bühnengenoſſenſchaft Hand in
Hand arbeiten die Bühnengenoſſenſchaft hat großes Mißtrauen
gegen den juriſtiſchen Berater des Bühnenvereins Die
Kapellmeiſterfrage iſt noch immer ungelöſt an unſrer
Oper Der Berliner Oper fehlt es ſeit Mucks Weggang an
einem Oberhaupt von Bedeutung

Abg Dr Levy Natl
Seit vielen Jahren übt der Vorredner eine Kritik an unſeren

Königlichen Theatern Jch weiß aber nicht ob man hier eine
abfällige Kritik in künſtleriſchen Dingen abgeben kann Denn
jede künſtleriſche Kritik iſt doch ſubjektiv Etwas anderes iſt eine
Kritik in der Preſſe Wenn hier von der Tribüne herab ein
zünſtleriſches Urteil abgegeben wird ſo gewinnt es leicht im
Lande eine unverdient große Bedeutung wenn dem nicht wider
ſprochen wird Jch habe mich nur zum Worte gemeldet um darauf
hinzuweiſen nicht um gegen den Vorredner zu polemiſieren An
erkennenswert iſt daß er die Aufführung des Parſival ſo gelobt
hat Er hat dann aber faſt wörtlich ſeine Klagen über das Reper
toire und die Benachteiligung der deutſchen Künſtler aus dem
Vorjahre wiederholt Es haben im Opernhaus in den letzten
10 Jahren 110 Neueinſtudie rungen ſtattgefunden davon
waren 35 Novitäten und 75 RNeueinſtudierungen älterer Werke
Die Kunſt hat aber doch mit der Nationalität
nichts zu tun wir können uns freuen daß unſere Oper uns
auch die Werke aus ländiſcher Meiſter zur Aufführung
bringt Der Generalintendant muß ſich an ſeinen Etat halten
jede Neugufführung koſtet viel Geld da kann er nur ſolcheWerke gafſühren die auch einen Erfolg verſprechen So einſeitig

iſt das Repertoire unſerer Oper auch nicht
Noch gefährlicher als über Stücke iſt es hier eine Kritik

über künſtleriſche Perſönlichkeiten zu fällen
Wir haben in Verlin einen Stamm von Künſtlern auf den wir
ſtolz ſein können wenn die Generalintendanz auch mal auswär
tige Künſtler und Künſtlerinnen heranzieht wie Frau Bo
fettt ſo kann man dies nur dankbar begrüßen Was der Vor
redner über die Preſſe ſagte kann ich nicht nachprüfen Die
Berliner Oper hat doch eine ſehr gute Preſſe Wenn wirklich

Mißhelligkeiten er o wen ſein ſollten ſo würde es gewiß nur
einer Beſchwerde bei der Verwaltung bedürfen um ſie abzu
ſtellen Die Billeitpolitik verdient auch nicht einen en
berben Tadel die Königlichen Theater haben oft billige
Volksvorſtellungen veranſtaltet Was der Vorredner
über den Billetthandel ſagte war gewiß berechtigt aber
er hat nichts darüber geſagt wie dem Billetthandel abgeholfen
werden ſollte Dagegen waren ſeine Bemerkungen über die
Kapellmeiſterfrage nicht berechtigt Wir haben in Ber
lin Kapellmeiſter wie Blech und Strauß das ſind
doch Künſtler erſten Ranges Der Streit zwiſchen
Bühnenverein und Bühnengenoſſenſchaft gehört
nicht vor das Forum dieſes Hauſes Doch muß ich die Angriffe
des Abg Kopſch gegen den juriſtiſchen Berater des Bühnenvereinsentſchieden zurückweiſen Weifall

Abg Dr Arning Natl
Dem Dank der Vorredner an die Generalintendanz kann ich

mich anſchließen namentlich hinſichtlich des Königlichen Schauſpiel
hauſes in Hannover Leider entſpricht das Bühnenhaus nicht mehr
den modernen Anforderungen ſo daß die Vorſtellung oft über Ge
bühr verzögert wird Mit geringen baulichen Aenderungen ließe
ſich dieſer Uebelſtand leicht beheben

Abg Kopfch Vp
Wenn der Landtag für die Königlichen Theater 14 Millionen

gibt muß er auch Kritik üben können und muß die Frage unter
ſuchen dürfen ob die Verhältniſſe an dieſen Bühnen ſo ſind wie
ſie ſein ſollen Jch nur Mißſtände eführt und den Wunſchhen daß ſie beſeitigt ten Da eine ungleiche
Behandlung der Preſſe ſteht feſt von einer
beſtimmten g der Preſſe ich gar nicht geſprochen Daß

wir große Künſtler an der Oper als Kapellmeiſter haben erkenne
ich auch an ich habe nur gewünſcht daß ſie uns dauernd erhalten
bleiben möchten Bezüglich des juriſtiſchen Beraters des Bühnen
vereins habe ich nur die Stimmung wiedergegeben die in den
Kreiſen der Künſtler herrſcht

Abg Dr Levy Natl
Das Recht der Kritik habe ich Herrn Kopſch nicht beſtritten

5 habe es ja auch für mich in Anſpruch genommen Jm übrigen
ſcheint ja Herr Kopſch nicht unbelehrbar zu ſein denn er hat
ſoeben ſeine erſte Rede erheblich abgeſchwächt Nur dagegen muß
ich mich nochmals wenden daß er wieder den juriſtiſchen Berater
des Bühnenvereins angreift alſo einen Mann der ſich hier nicht
verteidigen kann

Abg Kopſch
beſtreitet daß er ſeine erſte Rede abgeſchwächt habe

Hiermit ſchließt die Debattée der Etat der Allgemeinen
Finanzverwaltung wird bewilligt

Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfs betreffend die

Dienſtvergehen der Beamken der Orks Lands und
Innungskraukenkaſſen

Abg Braun Soz
Der Geſetzentwurf ſcheint nur eingebracht zu ſein um der

Regierung eine Handhabe zu geben gegen Beamte deren politiſche
Geſinnung ihr nicht genehm iſt vorgehen zu können Jch habe
ſchon in der erſten Leſung geſagt daß wir den Entwurf wahr
ſcheinlich ablehnen würden Wir haben aber trotzdem einige Ver
beſſerungsanträge eingebracht die es beſonders verhindern ſollen
daß Beamte wegen ihrer politiſchen Geſinnung gemaßregelt
werden Namentlich wollen wir die Arreſtſtafen für die Beomten
ausdrücklich beſeitigen

Abg Dr Fleſch Vp
begründet einen Antrag auf Einführung eines neuen Para
graphen in das Geſetz F nach dem eine religiöſe oder
politiſche Betätigung außerhalb der Dienſtgeſchäfte und
die Ausübung des Vereinsrechts ſoweit ſie nicht gegen
dieſe Geſetze verſtoßen nicht ge hindert werden dürfen
und an ſich nicht als Gründe der Kündigung oder Entlaſſung

elten Nach der Reichsverſicherungsordnung wäre eine ſolche
orſchrift überflüſſig nach den Ausführungen bei der erſten Be

ratung ſehen wir uns aber doch veranlaßt eine ſolche Beſtim
mung für das Geſetz zu verlangen Wenn die Regierung unſeren
Antrag als geltendes Recht anerkennen ſollte würden wir auf
ihn verzichten können Dem Antrag der Sozialdemokraten auf
Abſchaffung der Arreſtſtrafen ſtimmen wir zu

Ein Regierungskommiſſar
ſpricht ſich gegen alle Anträge aus Der fortſchrittliche Antrag
ſteht mit der geltenden Reichsrecht in Wider
ſpruch Man muß zwiſchen Angeſtellten und Beamten ſcharf
unterſcheiden Die Krankenkaſſenbeamten dürfen nicht anders
geſtellt werden als die anderen Gemeindebeamten Die Arreſt
ſtrafe findet nur auf Unterbegamte Anwendung ſolche
werden aber nach dem vorliegenden Geſetz kaum angeſtellt werden
Deshalb iſt der ſozialdemokratiſche Antrag überflüſſig zumal
es bedenklich wäre an einem Geſetz das für einen neuen Geſetz
entwurf die Grundlage bietet Streichungen vorzunehmen

Abg Dr Gottſchalk Solingen Natl
Wir werden gegen den fortſchrittlichen Antrag

ſtimmen da wir die Ausführungen des Regierungskommiſſars
für richtig halten Dagegen ſchließen wir uns dem Antrag auf
Aufhebung der Arreſtſtrafe an

Abg Gronpwsski Zentr
Dem Antrage auf Abſchaffung der Arreſtſtrafe ſtimmen wir

zu müſſen uns dagegen gegen den fortſchrittlichen Antrag aus
ſprechen da er uns zu dehnbar iſt

Abg Frhr von Zedlitz Freikonſ
begründet eine freikonſervative Reſolution auf generelle
Beſeitigung der Arreſtſtrafe für Unterbeamte
Dem ſozialdemokratiſchen Antrag für die Kaſſenbeamten im Rah
men dieſes Geſetzes die Arreſtſtrafen auszuſchließen ſtimmen auch
wir zu

Abg von der Oſten Konſ
wendet ſich gegen den fortſchrittlichen Antrag Man darf nicht
eine neue Kategorie von Gemeindebeamten ſchaffen Wir ſind
auch gegen die Arreſtſtrafe halten aber dieſe Gelegenheit nicht für
geeignet für einen Teil der Beamten dieſe Diſziplinar
ſtrafen zu beſeitigen Für die freikonſervative Reſolution werden
wir ſtimmen

Ein Antrag auf Schluß der Ausſprache wird an
genommen

Der ſozialdemokratiſche Antrag für die Kaſſen
beamten die Arreſtſtrafe auszuſchließen wird an
genommen der fortſchrittliche Antrag wird ab
gelehnt Die freikonſervative Reſolution wird von allen
Parteien angenommen

Der Geſetzentwurf ſelbſt wird mit dieſen Abänderungen in
zweiter Leſung angenommen

Das Haus tritt ſofort in die dritte Leſung ein die ohne De
batte geſchloſſen wird

Der Präſident will darauf über den Geſetzentwurf im ganzen
abftimmen laſſen

Abg Waldſtein Vp
erhebt hiergegen Widerſpruch da ſeine Freunde überhaupt nicht
gehört hätten daß in die dritte Beratung eingetreten ſei

Es entſpinnt ſich jetzt eine lebhafte Geſchäfts
ordnungsdebatte darüber ob der Entwurf bereits in
dritter Beratung angenommen ſei

Es ſprechen dazu die Abgg Hoffmann Soz v Heydebrand
Konſ Graf Moltke Feik Frhr v Zedlitz Konſ

Abg Winckler Konſ
betonte wenn der Präſident einmal eine Vorlage für angenommen
erklärt hat dann dürfe daran nicht mehr geändert werden

Abg Waldſtein Vp
Der Präſident war bereit die Abſtimmungen zu wiederholen

weil hierüber Meinungsverſchiedenheiten entſtanden waren Das
iſt die beſte r deſſen was Abg Winckler geſagt hat
Wenn wir uns auf den Standpunkt ſtellen wollten was einmal
gar iſt iſt unumſtößlich dann würden wir nicht weit kommen
Jch hatte die Abſicht in dritter Leſung einige Ausführungen zu
machen konnte mich aber nicht zum Worte melden da ich nicht
gehört hatte daß die dritte Leſung eröffnet ſei

Präſident Graf von SchwerinLöwitz ſchlägt darauf vor da
Widerſpruch erhoben ſei die Geſamtabſtimmung auf morgen zu
vertagen

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Vereidigung Geſamtab
ſtimmung über das Krankenkaſſenbeamtengeſetz Opernhausneu
bau Slturmflutanträge Jnitiativanträge

Schluß 45 Uhr

Mb Deutſcher Reichstag
257 Sitzung Donnerstag 14 Mai 1914
Am Bundesratstiſch Dr Solf
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung 11 Uhr 15 Min

Ergänzungsekat für Südweſtafrita
Die Kommiſſion ſchlägt vor das beſchloſſene Dar5 Millionen Mark an die Landwirtſchaftsbank in e W

für dieſes Jahr alſo 218 Millionen zu bewilligen während nach
der Regierungsvorlage die ganze Summe für dieſes Jahr be
willigt werden ſoll

Staatsſekretär Dr Solf
Fch bitte dringend die Regierungsforderung wiederherzu
ſtellen Heute habe ich noch Telegramme des Gouverneurs und des
Landesrats in dieſem Sinne erhalten Wenn die Befürchtung
beſteht daß vielleicht zu raſch die Darlehen gegeben werden ſo
verpflichte ich mich den Gouverneur anzuweiſen vorſichtig damit
umzugehen

Abg Dr Oertel Konſ bittet dem Vorſchlage der Re
gierung beizutreten

Die Regierungsvorlage wird gegen die Konſervativen abge
lehnt es bleibt alſo bei dem Beſchluſſe der Kommiſſion

Es folgt die zweite Leſung der ebenfalls zum Etat für Süd
weſtafrika gehörenden Novelle zum Geſetz über die Einnahmen und
Ausgaben der Schutzgebiete von 1892 Danach ſollen Grund
eigentümer und Bergwerksbeſitzer zu Ausgaben für Eiſenbahn
und andere Anlagen herangezogen werden

Staatsſekretär Dr Solf
Jch bin mit der Vorlage einverſtanden und werde eine ent

ſprechende Verordnung erlaſſen
Abg Erzberger Zentr

Nach der Zuſage des Staatsſekretärs könnten wir auf die
Novelle verzichten

Abg Waldſtein Vp
Jch beantrage nunmehr die Vorlage von der Tagesordnung

abzuſetzen

Der Antrag wird angenommen Darauf werden ohn
Debatte die Reſte des Schutzgebietsetats bewilligt

Die anderen kleinen Etats Reichsmilitärgericht Rechnungs
hof uſw werden abgefetzt

Die Verlängerung des Handelsvertrags mit der
Türkei und das Abkommen mit Japan über den gegen
ſeitigen Schutz des gewerblichen Eigentums in China werden in
1 und 2 Leſung ohne Debatte angenommen

Das Auswärkige Amtk

Die Kommiſſion hat die Zahl der vortragenden Räte von
28 auf 29 erhöht Sie hat ferner die ſchon aus den Kommiſſions
verhandlungen bekannte Entſchließung angenommen auf Erlaß
einer Verordnung durch welche die Ernennung zum Legations
ſekretär und Vizekonſul vom Beſtehen einer Prüfung abhängig
gemacht wird die eine gewiſſe Einſchränkung für ſolche Bewerber
erfährt die bereits die zweite juriſtiſche Prüfung oder die Prü

fung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden haben Vor
der hierfür zuſtändigen Prüfungskommiſſion ſollen auch die beſon
deren Prüfungen für die Ernennung zum Berufskonſul ſtatt
finden

Berichterſtatter Abg Baſſermann Natl
ſchließt ſeine eingehenden Darlegungen mit den Worten Die
Verhandlungen der Kommiſſion haben ein gewaltiges Anwachſen
unſerer Weltintereſſen feſtgeſtellt aber auch den feſten Willen
du Parteien das Deutſchtum allüberall kräftig zur Geltung zu

ringen
Staatsſekretär von Jagow

Die Lage auf dem Balkan iſt zu einem gewiſſen Ab
ſchluß gelangt nachdem die Friedensſchlüſſe von Bukareſt und
London Zuſtimmung in allen Staaten gefunden haben Aller
dings hat die Durchführung ihrer Beſchlüſſe manche Schwierig
keiten geboten Nach den ſchweren Prüfungen die das otto
maniſche Reich hat durchmachen müſſen werden wir annehmen
können daß beſſere Zuſtände eintreten werden Das Neben
einanderleben der verſchiedenen Elemente des
Staates wird ſich praktiſch beſſer geſtalten Ein
erfreuliches Zeichen iſt daß die türkiſche Regierung ſich ent
ſchloſſen hat Reformen in Armenien einzuführen die zu
der Hoffnung berechtigen daß ſich auch in dieſem Teil des Reiches
die Verhältniſſe beſſern werden Wir haben Grund zur Hoff
nung daß die Balkanvölker ſich wirtſchaftlich und kulturell in
friedlicher Arbeit weiter entwickeln Wir werden es uns an
gelegen ſein laſſen ſoweit wir vermögen darauf hinzuwirken
Nachdem ſich Griechenland zur Zurückziehung ſeiner Truppen
entſchloſſen und die albaneſiſche Regierung ſich zu Konzeſſionen
bereit erklärt hat iſt auch hier die Hoffnung auf eine Verſtän
digung gegeben Auch fann eine allmähliche Konſoli
dierung dieſes Staates erwartet werdenJm Einvernehmen mit England Frankreich
und Rußland konnten wir die berechtigten Jnter
eſſen der uns verbündeten Monarchien im vollen
Umfange wahren Jch begegne mich in dieſer Anſchauung mit
den Auslaſſungen die der öſterreichiſchungariſche Miniſter vor
kurzem in den Delegationen gegeben hat Ein weſentliches Ver
dienſt kommt der beſonnenen maßvollen und ver
mittelnden Haltung Rumämiens zu Die hohe
Weisheit ſeines Herrſchers und ſeiner Regierung bürgt dafür daß
Rumänien auch fernerhin an dieſer Politik feſthält und mit ſeinen
alten Freunden an der Erhaltung des in London und Bukareſt
hergeſtellten Friedens arbeiten wird Die Grundſätze von denen
die deutſche Politik ſich hat leiten laſſen wird auch fernerhin maß
gebend ſein Unter Rückſichtnahme auf die berechtigten Intereſſen
anderer Mächte und unter voller Sympathie für die Entwicklung
der Balkanſtaaten werden wir ſtets feſt und entſchloſſen
für die berechtigten Jntereſſen unſerer
Bundes genoſſen eintreten L

Unſer Verhältnis zu Rußland hat in letzter Zeit die
Aufmerkſamkeit in erhöhtem Maße in Anſpruch genommen Der
Herr Reichskanzler bedauert ganz beſonders heute nicht über
dieſen Punkt hier ſprechen zu können Jn den letzten Tagen
hat das Urteil über den Prozeß in Perm weites Auf
ſehen gemacht Wir haben die ruſſiſche Regierung gebeten uns
die Begründung des Urteils baldmöglichſt zukommen zu laſſen
Bis dahin muß ich es mir verſagen über dieſe Frage zu ſprechen
Zweifellos hat ſich die ſchon ſeit langem in einem Teil der
ruſſiſchen Preſſe herrſchende deutſchefeindliche Stim
müng in letzter Zeit noch verſchärft und zu einer
faſt ſyſtematiſchen Kampagne geführt Dieejnigen die daran
Schuld tragen möchten ſich nicht wundern wenn es aus
dem Walde ſo herausſchallt wie hineingerufenwird Lebh Zuſtimmung im ganzen Hauſe Wie bereits in
der Kommiſſion ſo möchte nochmals auch hier mich da nt
verwahren daß die Kaiſerliche Regierung für gewiſſe ber
n der deutſchen Preſſe verantwortlich gemacht wird A er
ie Reaktion ergibt ſich infolge der Aktion Feine Beobachier

werden vielleicht erkennen daß man uns und andere Mäch
mit ungleichem Maß mißt Sehr wahrl Jede Kundgebung
eines inaktiven Offiziers jede Kundgebung von nationalen
einen in denen die Wogen der nationalen Begeiſterung er
höher gehen wird von der ausländiſchen Preſſe ſofort re er r
Wenn wir aber wie das periodiſch geſchieht bald von Oſt
Weſt oder von beiden Seiten mit Androhungen und e
drohungen beworfen werden ſo wundert ſich niemand beſonders
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als damals unſere
and ein führendes

auf veine Fortdauer dieſer Bewegung das ſicherſte Mittel ſei
den engeren Zuſammenſchluß der Entente
chte herbeizuführen Jch habe den guten Glauben des

keinen Augenblick bezweifelt Jch bin überzeugt davon
zutreffend wiedergab die in England die

herrſchende war J kann wohl ſagen ich war nicht einmal
aunt darüber denn es war mir wohl bekannt daß die

Kam gne die gewiſſe Organe der öffentlichen Meinung in
Rußland Monate hindurch gegen uns geführt hatte in der engen Preſſe keine oder doch jedenfalls nicht annähernd die Be

achtung gefunden hatte die der Wiederhall hervorrief den dieſe
Kampagne nunmehr in Deutſchland erweckt Zuſtimmung

Ich kann nur das wiederholen was der Reichskanzler im
vorigen Jahre geſagt hat Die Jntereſſengegenſätze werden ſich bei

egenſeitigem guten Willen ausgleichen laſſen Um ſo verwerflicher
es künſtlich die Nationen durch die Grregung der Volks

leidenſchaften aufzureizen Sehr richtigl Jn unſerer
übernervöſen Zeit iſt ein derartiges Einwirken der Preſſe ein
Spielen mit Feuer Lebh Zuſtimmung Eine ſolche gegen
ſeitige Gereiztheit iſt nicht geeignet eine friedliche Führung der
Geſchäfte zu fördern Lebh Zuſtimmung Jch hoffe aber daß
es den bei rſeitigen Regierungen gelingen wird den gefährlichen
Strömungen einen Damm entgegenzuſetzen Der Gedanke daß
die Jntereſſen beider Länder in freundnachbarlichem Zuſammen
leben beſtehen iſt geſund und ich habe Grund zu der Annahme
daß auch die ruſſiſche Regierung ungegchtet der Treibereien an
dieſem freundnachbarlichen Zuſammenleben feſthalten wird Was
die Verhandlungen über die näheren Fragen des Orients
anlangt ſo bin ich nicht in der Lage darüber eine Mitteilung zu
machen weil dieſe Verhandlungen noch richt in allen Teilen abge
ſchloſſen ſind Zu dem was im Vorjahr über die Verhandlungen
mit England hier geſagt wurde kann ich ebenfalls neues nicht
hinzufügen Die Verhandlungen werden in der freundſchaftlichen
Weiſe geführt die auch ſonſt in unſeren Beziehungen zu England
herrſcht Lebh Beifall Wir haben auch Verhandlungen
mit Frankreich gepflogen Wenn ſie auch vorwiegend techniſch
finanzieller Natur ſind ſo glaube ich doch es politiſch begrüßen zu
können wenn wir mit unſerm weſtlichen Nachbar zu einer ſolchen
Reibungsflächen ausſchließenden Verſtändigung gelangen Beifall
Alle dieſe Verhandlungen ſtehen in gewiſſem Zuſammenhange
Einzelne Teile des Verſtändigungswerks vorweg der Oeffentlichkeit
zu übergeben dürfte nicht im Intereſſe der Sache liegen Sehr

ichtigrn e unſichere Lage der Dinge in Mexiko hat eine weitere
Verſchärfung erfahren infolge des Konflikts der mit der Regie
rung der Vereinigten Staaten entſtanden iſt Wirtſchaftliche
und perſ Intereſſen deutſcher Staatsangehöriger werden da
durch in hohem Grade in Mitleidenſchaft gezogen Wir ſind
darauf bedacht geweſen für die perſönliche Sicherheit unſerer
in Mexiko lebenden Landsleute nach Möglichkeit Vorſorge zu
treffen und erfreulicherweiſe ſind unſere Bemühungen in dieſer
Hinſicht bis jetzt von Erfolg geweſen Was die materiellen
Schädigungen betrifft ſo werden wir dazu Stellung zu nehmen
haben ſobald in Mexiko geordnete Verhältniſſe wieder einge
treten ſind Vorbereitende Schritte haben wir bereits getan
Wir haben es freudig begrüßt daß die Regierung der Ver
einigten Staaten mit der auch wir fortgeſetzt die beſten Beziehun
gen unterhalten ſich entſchloſſen hat die Vermittlung der drei
großen ſüd amerikaniſchen Republiken anzunehmen Die Ver
handlungen ſollen am 18 Mai in Niagara ſtattfinden Die
weitere Entwicklung wird abzuwarten ſein

Mit Argentinien Chile und Braſilien die die Friedens
miſſion auf ſich genommen haben ſind wir in letzter Zeit wieder
holt in Berührung gekommen Jch gedenke mit Dank des freund
lichen Empfanges den Prinz Heinrich und ſeine Ge
mahlin ſowie das deutſche Geſchwader in den ſüdamerikani
ſchen Republiken gefunden haben Beifall Die Wärme dieſer
Aufnahme beweiſt was ich mit Genugtuung feſtſtellen möchte
daß man von der Aufrichtigkeit unſeres Wunſches überzeugt iſt
unſere handelspolitiſchen Beziehungen zu dieſen aufſtrebenden
Ländern ohne politiſche Hintergedanken zu fördern
Beifall Darin erweiſt ſich ein Vertrauen in die Aufrichtigkeit

der deutſchen Politik das gerade auf dem Gebiete der internatio
nalen Politik eine Vorbedingung des Erfolges bildet und das
uns zu erhalten und zu r wir beſtrebt ſein werden Bei
fall Jch richte an den Reichstag die Bitte uns in dieſem Be
ſtreben zu unterſtützen An den beiden großen Aufgaben die
uns geſtellt ſind der Sicherung unſerer vom Glück nicht gerade
begünftigten geographiſchen Lage und der Entfaltung der wirt
ſchaftlichen und kulturellen Kräfte Deutſchlands in der Welt
arbeiten wir wir mir ſcheint mit der Anſpannung aller unſerer
Kräfte Den Erfolg zu unterſchätzen haben wir auch gar keinen
Anlaß wenn er ſich zwar nicht ſprunghaft aber allmählich ſicher
und in ſtetigem Wachstum einſtellt Lebh langanhaltender Beif

Abg Wendel Soz
Der engliſche Bürger genießt Achtung der deutſche nicht

Der engliſche iſt frei der deutſche iſt nicht frei Der Staats
ſekretär kann nichts tun die äußere Politik wird durch die innere
beſtimmt Und die innere wird bei uns von Feudalen gemacht
nicht vom Volke Die Natoinalliberalen ſind mit der Lage auf
dem Balkan zufrieden Dann kann man mit einer Variation
eines Goetheſchen Wortes ſagen nur die Nationäl
liberalen ſind beſcheiden Der Balkankrieg war ein
Stück Revolution Der Feudalismus iſt bei Kemanowo und
Kirkkiliſſe zuſammengebrochen Bei uns ließ man alles gehen
wenn auch mit einigem Bedauern Der Zarismus erinnerte ſich
daß Konſtantinopel ruſſiſch Zarigrad heißt Unſer
Bedarf an Romantik aber iſt durch den Pantherſprung
von Agadir gedeckt Wir folgten der hyſteriſchen hin und

herſtolpernden öſterreichiſchen Politik die von der Furcht vor
dem ſerbiſchen Schwein geleitet wird Dieſe Schlacht
hofpolitik wie man ſie mit Recht genannt hat wollte
Europa in ein Menſchenſchlachthaus verwandeln Unruhe und
Hu HulRufe rechts Albanien das durch die Macht
gelüſte Jtaliens und Oeſterreichs geſchaffen wurde dieſes
rhachitiſche Kind iſt eine ſtete Bedrohung des Weltfriedens
Wir bedauern daß Deutſchland dieſes unmögliche Staatsgebilde
hat ſchaffen helfen Lachen vechts Bei ſeiner Abgrenzung
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urd keine Rückſicht auf das albaniſche Volk genommen Mit
lein Staat hat Deutſchland einen Keil in den Dreibund

en

g Für den neuen Fürſten der bezeichnenderweiſe ein preußiſcher
Cdaler iſt wird ein Ameiſenhaufen ein bequemerer
t ſein als ſein Thron Wenn ihm etwas zu Albaniſches zu
ößt werden wir hoffentlich keine Rache Expedition ausſchicken

gur uns iſt er Privatmann Die Maßregelung des
v u Schlieben in Belgrad der nur ſeine Pflicht tatd beſſer Veſcheid wußte als der Geſandte beweiſt nur die
en gigteit der deutſchen Politik von der
miſſion i i en Die Entſendung der preußiſchen Militär
t on nach der Türkei berührt uns peinlich Der Türkei tun
ziehug re Reformen not Die Miſſion hat die offiziellen Be
ten nungen zu Rußland geſtört Zwar hat Rußland die Revolu

am Leibe und wenn dieſer Nikolaus an die Waffeappelliert

Vigzepräſident Dr Paaſche
wi bitte nicht in dieſer Weiſe von einem verbündeten

en zu ſprechen Lärm und Widerſpruch bei den Sozh bitte keine Kritit ad Tnete Unruhe ber den zu üben was ich getan habe Er

Abg Wendel Soz
Bei einem Krie i Jar eiKrgie ege ſoll ſich der Zar eine Schuppenkette an diemachen damit ſie ihm nicht davonfliegt Eine demokratiſche

richtig links

Politik Deutſchlands vereitelt die ganze ruſſiſche Gefahr Die
Entſpannung mit England begrüßen wir mit Freuden Anders
ſprechen allerdings die inaktiven Generale bei denen allein der
Mund noch felddienſtfähig iſt Große Heiterkeit Die Rüſtun
gen ändern an dem Kräfteverhältnis der Staaten gar nichts Die
lärmende Agitation gegen die Fremdenlegion
erreicht nur das Gegenteil des Beabſichtigten Solange noch
Deutſche hungern wird es deutſche Fremdenlegionäre geben Das
franzöſiſche Volk hat einen t ne Willen zum Frieden und
zur Verſtändigung mit Deutſchland Das haben die
jüngſten Wahlen in Frankreich bewieſen Jn der Agitation haben
die franzöſiſchen Chauviniſten erheblichen Gebrauch gemacht von
dem Regimentsbefehl des ſcheidenden Kronprinzen Regiments
kommandeurs Dieſer kronprinzliche Attakenreiter
hat alſo den franzöſiſchen Chauviniſten Material geliefert Das
Volk das hinter uns ſteht und das Kanonenfutter im Kriegsfalle
bildet will nicht daß es zum Klappen kommt Das Kanonen
futter ruft über die Grenzen daß es den Krieg nicht will Was
uns eint und bindet das Gefühl der Jnternationalität
der beiden Kulturvölker können die Grenzpfähle nicht
hindern Aus Frankreich wird es zu uns herüberſchallen Es
lebe Deutſchland wenn ich mit dem Rufe ſchließe Vive la
France Beifall bei den Soz Große Unruhe und Gelächter
rechts

Abg Dr Spahn Zentr
Das Frankreich das der Vorredner eben leben ließ iſt das
ſelbe das mit ſeinem Gelde die ruſſiſchen Waffen gegen uns
ſchärft Damit erledigen ſich die Ausführungen des ſozialdemo
kratiſchen Redners Lebhafter Beifall bei den bürgerlichen Par
teien Wir müſſen uns vor der Situation hüte daß unſere
Armee geſchlagen iſt bevor ſie ins gegneriſche Land kommt Des
halb haben wir unſere Heeresverſtärkung durchführen müſſen
Wir müſſen daran feſthalten daß der Schwerpunkt unſerer Aus
landspolitik in Europa liegt Die Grhaltung der Gleich
gewichtspolitik iſt in letzter Zeit wieder ſtärker betont
worden Jn Kleinaſien iſt für die wirtſchaftlichen Intereſſen
aller Stanten freie Bahn möglich Auf dem Balkan haben wir
eigentlich nur wirtſchaftliche Jntereſſen Albanien iſt das alte
Grenzgebiet der Kulturen des Oſtens und des Weſtens Oeſter
reich Ungarn und Deutſchland ſind wegen ihrer geographiſchen
Lage aufeinander angewieſen Das iſt die feſteſte Spitze des
Dreibundes Erfreulich iſt daß wir uns mit England näher ge
kommen ſind England und Deutſchland ſind die handelsmäch
tigſten Staaten der Welt Gerade deshalb ſollen ſie ſich nicht
wirtſchaftlich bekämpfen ſondern nach gemeinſamen Geſichtspunkten
ſich verſtändigen Jhre Berührungspunkte ſind zahlreicher als
man annimmt Unſere Sympathie für den Dreibund ändert in
keiner Weiſe unſeren Standpunkt zur römiſchen Frage
Zu Rußland haben wir die engſten wirtſchaftlichenBezi ehungen Deshalb ſollte man den Unfreundlichkeiten
gewiſſer ruſſiſcher Kreiſe nicht allzu viel Gewicht beilegen

Abg Prinz zu Schoeneich Carolath Natl
Jch kann es nur billigen daß uns Weiß oder Rotbücher nicht

vorgelegt werden Denn je mehr ich derartige Bücher geſehen habe
deſto deutlicher iſt es mir geworden daß ſie keinen Wert haben
Wir ſind Anhänger und Freunde des Dreibundes Aber wir müſſen
dann wenn in Oeſterreich Ungarn volle Vewegungsfreiheit
gefordert wird dieſe Freiheit auch für uns verlangen Wir können
dann mit Befriedigung aus dem Expoſé des Grafen Berchtold die
freundſchaftlichen Beziehungen zu Rußland ausgerechnet zu Ruß
land entnehmen Wenn dem ſo iſt ſo kann es uns nur freuen
Die Bemühungen zu einer Verſtändigung mit England
wollen wir unverdroſſen fortſetzen trotz aller Anfeindungen die
wir erfahren Wir halten einen Krieg mit England für
ein Verbrechen und für Unſinn Die die von Krieg ſprechen
ſollte man nur ein einziges Schlachtfeld mit allen ſeinen Schrecken
ſehen laſſen Wir laufen den Engländern gewiß nicht nach das
verlangen ſie auch gar nicht Die Verſtändigungsaktion
der Diplomaten iſt getragen von den Sympathien beider
Völker Wir bedauern den Tod des Herzogs von Arghyll der ein ſo
eifriger Verfechter der Verſöhnungspolitik war Die Ausführungen
des Staatsſefretärs über Rußland haben mich ſehr erfreut Man
beurteilt hier die Aeußerungen der ruſſiſchen Zeitun
gen falſch weil man nicht bedenkt daß dieſelben Blätter das eigene
Auswärtige Amt noch viel heftiger angreifen Das Auswärtige
Amt in Petersburg hat gar keinen Einfluß auf dieſe Preſſe und
ad darf man ihm ſolche Aeußerungen nicht zum Vorwurf
machen

Seit den Tagen Friedrichs des Großen haben wir eigentlich
nur gute Beziehungen zu Rußland gehabt Seine
un im Jahre 1870 werden wir nie vergeſſen Trotz aller
beunruhigender Nachrichten wollen wir an die Erhaltung des
Friedens glauben Dieſe Nachrichten knüpfen vielfach an falſche
Vorausſetzungen an Welchen Vorteil könnten beide Staaten
ſelbſt von einem ſiegreichen Kriege haben Auf dem Balkan
kommt es hoffentlich bald wieder zu ruhigen Zuſtänden Wir
wünſchen die Erhaltung der Türkei Befriedigen muß
daß Griechenland in ſeinen zum Teil unerhörten Forderungen
nachgegeben hat Herr Wendel hat die Tribüne verlaſſen mit
dem Rufe Vive la France Jch frage ihn wo ſind die maß
gebenden Stellen in der franzöſiſchen Regierung die die von ihm
behaupteten Kundgebungen für eine Verſtändigung mit Deutſch
land gemacht haben Herr Barthou z B ſagte neulich der
artiges wäre nur möglich wenn Frankreich als Weltmacht ab
danke Sind das Worte der Freundſchaft Unruhe b d Soz
So hat Barthou öfter geſprochen in demſelben Sinne auch
Clemenceau Das ſind mit die hervorragendſten Staatsmänner
Frankreichs Und wie war es 18702 Wir lebten im tiefſten
Frieden als der Krieg ausbrach Wir die Politik Bismarcks
haben die franzöſiſche Weltmachtſtellung gefördert wir haben ihm
ermöglicht ſein großes Kolonialreich zu ſchaffen Eine fried
liche Strömung iſt in Frankreich nicht allgemein Das iſt das
Wenigſte was darüber geſagt werden kann Dankbar wären wir
wenn der Staatsſekretär ſich über ſeine Stellung zur Schieds
gerichtsfrage äußern wollte und ebenſo über die See
rechtsdeklaration Das Schiedsgerichtsweſen ſollte
Deutſchland kräftig unterſtützen Eine vorbereitende Studienkom
miſſion für die dritte Haager Konferenz ſollte nach dem Muſter
anderer Staaten auch bei uns eingeſetzt werden

Staatsſekretär von Jagow
An den Widerſpruch den ſeinerzeit der Kardinal von Krakau

namens der öſterreichiſchen Regierung gegen die Wahl Rampollas
cingelegt hat hat Deutſchland keinen Anteil gehabt Sir Edward
Grey hat an den Beitritt Englands zur Pariſer Seerechtsdekla
ration Bedingungen geknüpft die noch geprüft werden müſſen

Abg Gothein Vp
Die amerikaniſche Gefahr iſt nicht ſo bösartig Wenn Amerika

wirtſchaftlich glänzend daſteht ſo kommt es doher daß es keine
Rüſtungen kennt Wenn wir die Arbeitskraft unſerer jungen
Leute kapitaliſieren die Soldaten werden müſſen und während der
Zeit nichts produzieren p kommen wir in zwanzig Jahren zu
einer Ausgabe von hundert Milliarden Für Frankreich
und Deutſchland iſt eine Rüſtungsentlaſtung dringendes Bedürfnis
Barthou hat ſich im November vorigen Jahres ganz friedlich aus
geſprochen Die Wahlen in Frankreich ſind ein Zeichen für die
eminente Friedensliebe die im franzöſiſchen
Volke lebt Sieger waren diejenigen die auf die Berner
Friedenskonferenz gekommen waren Sehr richtigl links Der
Ausruf mit dem der Abg Wendel im Ueberſchwang ſeiner Ge
fühle ſeine Rede ſchloß war allerdings nicht glücklich Sehr

an ſollte mehr auf die chauviniſtiſche Preſſe
Deutſchlands acht geben

Der Beſitz ausländiſcher Werke verbürgt politiſchen Einfluß und
ſichert im Kriege Unſere Politik muß offene Türen für
unſeren Handel verlangen Unſere Diplomatie iſt nicht

auf der Höhe Die Türkei dien da muß Dardanellen behalten bisSchwarze Meer neutraliſiert werden jann Mit Eng
land haben wir das gemeinſame Jntereſſe am freien Welthandel

Wir brauchen internationales Verkehrs recht Wenn
tatſächlich noch ein Mißtrauen gegen die deutſche Politik beſteht
ſo kommt das daher daß im Jnnern bei uns eine kleine Minder
heit eine Macht und Vergewaltigungspolitik nach
dem Muſter Zabern treibt Wir haben gegen unverant

wortliche unkontrollierbare Einflüſſe anzukämpfen die keine Ein
heitlichkeit der Politik aufkommen laſſen Dieſer Duglismus muß
Mißtrauen erwecker

Staatsſekretär v Jagow
Jch habe mich nicht zum Verteidiger

chauviniſtiſcher Kundgebungen gemacht Jch habe nur feſtgeſtellt

daß die Angriffe von ruſſiſcher Seite aus
gegangen ſind und daß ſchließlich wenn man oft angegriffen
wird eine Reaktion eintritt Ferner iſt das Maß mit dem ge
meſſen wird nicht einheitlich Angriffe die von jener Seite
kommen werden anders gemeſſen als ſolche die auf uns geführt
werden

Abg Dr Oertel Konſ
Gute Beziehungen zu Rußland wünſchen wir ſelbſtverſtänd

lich Gewiſſe Unfreundlichkeiten laſſen uns durchaus kühl Nur
ſollen wir ſie nicht mit Liebenswürdigkeit aufnehmen Wir ſind
gute und willige Abnehmer Rußlands Schließlich hat Rußland
viel mehr zu verlieren als wir Als Dr Delbrück erklärte wir
würden die Handelsverträge nicht kündigen war mir zweifelhaft
ob eine ſolche Erklärung zu dieſer Zeit von dieſer Stelle aus in
dieſer Oeffentlichkeit zweckmäßig geweſen ſei Sehr richtigl

und Fürſprecher

rechts Dieſe Zweifel haben ſich inzwiſchen als berechtigt er
wieſen Sehr richtig rechts Wir begrüßen die Verhandlun
gen mit England wollen uns dabei aber nicht über den
Löffel barbieren laſſen

Wir wollen gute Beziehungen zu England aber ohne An
biederung die nur das Gegenteil bewirken würde Die Eng
länder ſind viel vernünftiger geworden das zeigt die Erklärung
Greys über das Seepriſenrecht Aber weshalb weigert ſich Eng
land noch immer die Verluſte Deutſcher im Burenkriege zu ent
ſchädigen Selbſt das Haager Schiedsgericht hat es in dieſem
Fall der wie dazu geſchaffen iſt nicht anerkennen wollen Was
bedeuten überhaupt Schiedsgerichte wenn der Wille zum Frieden
nicht vorhanden iſt Es muß eben heißen wie ſeit 40 Jahren
bei uns Bereit zum Frieden aber gerüſtet zum Kriege immerdar

Lebh Beifall rechts
Abg Schultz Rp

Die franzöſiſche Volksſtimmung iſt durchaus nicht ſo fried
liebend Die amerikaniſchen Rüſtungsausgaben ſind gegen bie
unſrigen unverhältnismäßig hoch die anderer Länder ſogar höher
als bei uns trotzdem ſie nicht dasſelbe zu leiſten haben Sehr
richtig rechts Der Krieg wird nicht aufhören ſolange es menſch
liche Leidenſchaften gibt Höchſtens im Zukunftsſtaat und den
würde ſchließlich ein unkultivierter Nachbar auffreſſen Heiter
keit Jch wünſche daß unſere Ballonfahrer nicht wieder Fahrten
zu unſerem öſtlichen Nachbarn unternehmen damit kein Anlaß zu
einer Verſchlechterung unſerer Beziehungen zu Rusland gegeben
wird Beifall rechts

Unterſtaatsſekretär Zimmermann

In er Angelegenheit der Entſchädigung aus dem Buren
kriege Haben wir wiederholt Schritte getan Zu unſerem leb
habten Bedauern haben wir auf unſere letzte Anfrage keine
Antwort erhalten Wir werden auf die Angelegenheit erneut
zurückkommen Hinſichtlich der Fremdenlegion hat ſich die
franzöſiſche Regierung aus eigener Entſchließung bereit erklärt
diejenigen Angeworbenen die das 20 Lebensjahr noch
nicht vollendet haben wieder freizugeben Auf
unſeren Antrag gibt ſie dieſe jungen Leute anſtandslos frei
Jn einem von dem Abg Oertel angeführten Fall handelt es
ſich nicht um einen minderjährigen Fremdenlegionär ſondern
um einen Mann der wegen Diebſtahl verfolgt wurde Er machte
den Weg durch die Gefängniſſe hierher Dagegen läßt ſich nichts
einwenden

Es iſt richtig daß unſer Handel nach China große
Zahlen nicht aufweiſt Es handelt ſich hauptſächlich um Arti
kel an denen unſere Jnduſtrie nicht ſo ſtark beteiligt iſt Ferner
hatte ein großer Teil der deutſchen Firmen ausländiſche Artikel
bereits übernommen zu einer Zeit bereits wo unſere Jnduſtrie
noch nicht ſo entwickelt war wie heute Auch fehlte es vielfach
an Zeit und Erfahrung um der Einfuhr neuer Artikel die
richtige Aufmerkſamkeit zuzutwenden Eine Spezialiſierung des
Geſchäftes würde ſich auch in dieſer Richtung vielfach empfehlen
Die deutſche Einfuhr muß ſich auch nach den Maßnahmen der Kon
kurrenz richten eigene Vertreter hinausſchicken die den dortigen
Firmen attachiert werden und ſelbſtändig arbeiten Es heißt de
Propaganda entwickeln und auch mehr finanzieren

Früher als China keine Anleihen hatte ging es auf dem alten
Wege Aber ſeit dem vergangenen Herbſt werden induſtrielle An
lagen dort gegründet und die Konkurrenz hat ſich die Möglichkeit
zunuhe gemacht ſich neue wertvolle Poſitionen zu ſchaffen Es
iſt zu hoffen daß ſich auch unſere Finanzkraft künftig etwas leb
hafter in China betätigt Auch der deutſche Kaufmann ſoll ſich
etwas eifriger in unſerem Jntereſſe durch Kulturpropaganda für
die deutſche Sprache zeigen Der deutſche Kaufmann muß auch
dasjenige Mittel anwenden durch das er ſonſt große Erfolge er
zielt hat und die Landesſprache erlernen Alſo etwas mehr Arbeit
Wenn alle dieſe Faktore zuſammenkommen dann bin ich ohne
Sorge daß wir in China allmählich die Poſition erringen werden
die der Leiſtungsfähigkeit und der Jnduſtrie mit Recht gebührt
Beifall

Abg Mumm W Vgg
Wir wünſchen möglichſt gute Beziehungen zu Rumänien

Die Verhältniſſe der jüdiſchen Bevölkerung dieſes Landes dürfen
dabei nicht in Frage kommen Bei dem Permer Fall handelt
es ſich um eine innerruſſiſche Angelegenheit Bei
der Kölniſchen Zeitung weiß man nie was offiziös iſt und
was nicht Es müßte eine deutlichere Trennung ähnlich wie
bei der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung bewirkt werden
Wir wünſchen ein friedliches Verhältnis zu England Der Ab
geordnete Wendel endete mit Aeußerungen des Hurrapatriotis
mus Freilich galt dieſer Patriotismus nicht dem eigenen Lande
ſondern Frankreich Seine Freundſchaft gilt wohl mehr dem
Frankreich der Marat und Danton als dem heutigen

Er beklagt wenigſtens in einer Broſchüre daß es bei uns
nicht ſo richtige Revolutionen gegeben habe wie in Frankreich
Hört hört rechts Er ſagt in einem Gedicht u a Dem erſten

Kerl mit der Krämerfratze haue ich die Fauſt in den Leibl
Hört hört und Heiterkeit Jn einem anderen Gedicht des

Herrn Wendel heißt es
Hier überlege ich indem ich Mandeln knacke
Wenn ich mich mal erſchießen muß
Ob ich s im Smoking tue ob im Frackel

Große Heiterkeit Jch wünſche Herrn Wendel daß er nicht zur
Piſtole greifen und daß er nicht internationale Probleme ſondern
nur Mandeln knacken möge Heiterkeit Es iſt bedauerlich
daß in einem Konſulatsbezirk geradezu Propaganda für den
Zionismus gemacht worden iſt

Direktor Dr Johannes
Jn dem vom Abg Mumm angedeeten ill kann von eieigentlichen zioniſtiſchen Propaganda nicht e
Freitag 11 Uhr pönktlich Kurze Anfragen FortſetzungCuats des Auswartige e nie d
Schluß 7 Uhr



t Deutſches Reich
Die Aera Loebell beginnt

Von geſch parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben
Mit Rückſicht auf die im Abgeordnetenhauſe verbreite

ten Gerüchte die auch von uns regiſtriert ſind hat bei der
geſtrigen Beratung des Kommunalabgabengeſetzes in der
Kommiſſion der Abg Dr Keil den Finanzminiſter um
Auskunft darüber erſucht ob es den Abſichten der Königlichen
Staatsregierung entſpricht den Landtag in Bälde zu
ſchließen da die Weiterarbeit der Kommiſſion zweck
los ſei

Der Finanzminiſter gab eine ausweichende Ant
wort er erklärte daß die Entſcheidung dem geſam
ten Staatsminiſterium zuſtehe und daß ein
Beſchluß noch nicht gefaßt ſei

Das iſt eher eine Beſtätigung als eine Dementierung
des Gerüchtes Wir dürfen alſo eine neue Aera der preußi
rn inneren Politik zu erwarten haben Hoffentlich wer

n erſt die dringendſten Rückſtände erledigt

Ein Unannehmbar der preußiſchen Regierung Die Be
ſteuerung der öffentlichen Gebäude durch die Kommunen
führte geſtern bei Beratung des Kommunalabgabengeſetzes
zu Differenzen zwiſchen der Kommiſſion und der Regierung
Die Kommiſſion ſtimmte trotz der Erklärung des Finanz
miniſters der einen ſolchen Beſchluß als unannehmbar be
zeichnete einem weitergehenden Antrag über die Heran
ziehung der öffentlichen Grundſtücke und Ge
bäude zur ſtädtiſchen Grundbeſitzſteuer zu
und zwar in folgender von allen bürgerlichen Parteien
vereinbarten Faſſung

Die dem Staate den Provinzen den Kreiſen den
Gemeinden oder ſonſtigen kommunalen Verbänden gehöri
gen Grundſtücke und Gebäude unterliegen ſofern ſie zu
einem öffentlichen Dienſte benutzt werden oder einem
öffentlichen Gebrauche dienen der Gemeindebeſteuerung
mit der Maßgabe daß ſie nur der Beſteuerung unter
worfen werden dürfen die für das Steuerjahr 1913 in der
Gemeinde Geltung hatte Ergibt die Veranlagung hier

nach einen höheren Steuerbetrag als 150 Proz der ſtaat
lich veranlagten oder zu veranlagenden Grundbeſitzſteuern
ſo iſt dieſer Betrag zu erheben Die nach Jnkrafttreten
dieſes Geſetzes dem öffentlichen Dienſte oder Gebrauche
gewidmeten Grundſtücke und Gebäude unterliegen dem
Beſteuerungsrecht in der Gemeinde wie alle übrigen

Der betreffende Antrag trägt die Unterſchriften Dr
Bredt Marburg Caſſel Herold v Jacobi Dr Keil

Die Annahme erfolgte einſtimmig trotz der Erklä
rung der Regierung

Provinzial Nachrichten
A Bitterfeld 14 Mai Feuer Biſchofsbe

ſuch Geſtern abend brach auf dem Grundſtück des Alt
warenhändlers Dietze ein größeres Schadenfeuer aus Es
fand in dem leicht brennbaren Warenbeſtand reichliche Nah
rung und nahm darauf einen ſolchen Umfang an daß es auch
die angrenzenden Gebäude ſtark gefährdete Durch die zahl
reich herbeigeeilten Feuerwehren unterſtützt von dem ein
ſetzenden Regen wurde das Ueberſpringen der Flammen
zwar verhindert dagegen brannten die Geſchäftsgebäude
völlig nieder Der Schaden wird hoch eingeſchätzt Der
Biſchof von Paderborn der wiederholt unter den Kandi
daten des fürſtbiſchöflichen Stuhles von Breslau genannt
wurde unternimmt gegenwärtig eine kanoniſche Viſitations
reiſe durch ſeine Diözeſe Heute hat er in Bitterfeld San
enget und Greppin das Sakrament der Firmung ge
pendet

m Delitzſch 14 Mai Kein Mord Jugend
licher Selbſtmörder Die gerichtliche Unterſuchung
der Leiche des Schuhmachers Bruno Kunze aus Zaaſch hat
irgendwelche Anhaltspunkte für die Annahme eines Ver
brechens nicht ergeben Der 15jährige Kaufmannslehr
ling Felix Bergmann von hier der in einem hieſigen Fabrik
geſchäft angeſtellt war hat ſich geſtern abend mit Strychnin
vergiftet Nach einem hinterlaſſenen Briefe hat der ſehr
befähigte junge Mann die Tat infolge Differenzen mit einem
in demſelben Geſchäft angeſtellten älteren Buchhalter be
gangen

n Theißen 14 Mai Die Gemeindevertre
tun g beſchloß die Verbreiterung der Pflaſterung der
Provinzialſtraße von 4 auf 7 Meter um der Staubent
wickelung Einhalt zu tun Der Maibach ſoll von der fis
kaliſchen Maibachbrücke bis zur Poſtſtraße überwölbt wer
den nachdem die Betonierung des Baches bereits genehmigt
iſt Auch ſollen Staubecken zu Feuerlöſchzwecken angelegt
werden

Zappendorf 13 Mai Verunglückt iſt9 Uhr auf der Gewerkſchaft Salzmünde der reden ha

dte u et r r 5 das Bein beimS rr daß er ſo szu Halle gebracht werden innhte ort net dem Vergmannstrojt

Beeſenlaublingen 14 Mai Zum Betriebsleiter
der Kleinbahn Bebitz Alsleben wurde Gemeinde
vorſteher H Butzmann hierſelbſt an Stelle des bisherigen
Betriebsleiters Jülich zum 1 Juli gewählt

n Stößen 14 Mai Ein Bubenſtreich Ein
Schulknabe aus Krauſchwitz zog über die Strafe einen
Draht den er an Bäumen befeſtigte Der Schüler Georg

Kayſer aus Kiſtritz der auf dem Rade daherkam ſtürzte
über das Hindernis und verletzte ſich erheblich

W 14 Mai e Blumentag desreuzes ergab ein i id Mart zes erg en Reingewinn von

Sport achrichten
Halliſcher Fußballſport

pPreußenBerlin Halle 96 Dem Sviele bringt man in
hieſigen Sportskreiſen lebhaftes Jntereſſ entgegen Es ſind alle
Vorkehrungen getroffen um den Beſuch dieſes Wettſpiels zu er
leichtern Der Sportplatz am Zoo iſt durch die Linien 4 und 5
der Stadtbahn bequem zu erreichen Auch verkehren auf dieſen
Strecken Sonderwagen ſo daß eine ſchnelle Beförderung großer
Menſchenmaſſen möglich iſt Das Spiel ſelbſt wird noch dadurch
an Zugkraft gewinnen da der langjährige Mittelſtü86ex Lüdtigke ſein 200 Spiel in der 1 Mannſchaft bie dert

6 Ziehung 5 Klasse 4 Preussisch Süddeutsche
230 Könlglich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 14 Mal 1914 vormittagsa

Auf jede gerogene Nummer sind vwel gleleh hohe Gewinne ge
and zwar je etner auf die Lose gleſcher Namwer in den beiden

Ahbtollongen I und II

Fur die Gewinne über 240 Mark ind den betreffenden Naommern
in Klammern bdeigefügt

Ohne Gewaähr Naohdruck verboten
99 182 510 717 78 803 76 1267 310 545 821 27 500 927 2808

58 514 53 672 939 J152 218 3000 307 1000 38 556 401 500 670
82 709 825 500 42 43 65 917 4192 242 44 314 15 92 462 511 77
623 78 787 876 90 903 5034 1000 172 334 3000 84 457 6505 608
3000 25 46 7765 802 45 927 6240 318 77 436 731 43 54 6500 6839

53 56 500 80 8000 o85 7387 1000 436 6524 33 63 674 722 75 831
53 8039 77 132 269 3465 52 96 461 75 513 18 860 923 9089 867 402
18 539 7652 77 1000 634 910

16070 386 87 676 1000 760 500 66 848 92 966 92 600
11104 21 218 468 472 567 3000 94 796 841 12160 204 316 18 460
516 1000 19 753 920 500 13040 125 66 87 217 1000 99 383 40
47 560 620 26 843 9654 14029 49 1000 269 329 462 509 20 7652 816

966 59 500 15268 66 366 414 576 725 71 9265 94 16101 207
49 401 6529 670 77162 398 452 667 71 1000 s28 686 18004 69 98
117 577 856 189062 1000 907 144 452 665

20014 97 823 696 1000 729 60 500 61 886 975 600 21041
1365 80 426 667 85 761 814 908 22056 143 279 330 553 618 734
23486 851 24063 233 460 768 25097 106 89 391 6564 641 729 969
286048 86 188 6500 580 609 27016 482 1000 549 969 500 865
283035 172 208 562 71 3000 632 28 76 79 709 878 964 97 002
780 9651

30025 67 164 77 6542 45 680 716 605 31143 202 837 331 658 464
3000 77 1000 740 804 832106 49 317 47 496 500 643 773 91 812
924 38 88 Z32065 56 564 66 591 761 34081 108 32 238 43 48 99 647
l1000 79 84 758 930 35020 252 3000 413 34 629 85 500 779 891
924 84 36108 308 480 556 629 723 41 887 37086 478 92 1000 94
500 748 955 38258 328 867 929 70 39138 230 483 506 748 74
801 981

40006 29 107 222 35 36 582 91 697 791 41367 464 868
42129 53 249 77 500 560 1000 69 709 880 43001 58 96 226 465
501 77 98 640 62 96 782 93 909 44104 266 335 59 417 72 617 735
812 53 922 32 70 45017 253 355 444 653 93 858 46032 63 101
4 3000 52 s500 225 410 532 673 90 788 991 47067 181 380 516
48101 216 1000 385 605 500 31 88 801 49118 91 224 62 453 645
787 870 944

56064 140 55 600 255 89 451 500 872 84 51192 360 720
48 953 89 52046 194 228 347 63 65 618 939 53340 500 50 54221
1000 24 88 430 3000 67 500 71 644 500 612 776 880 923

55047 500 108 530 3000 781 841 56219 3651 5383 709 10000
s23 931 500 57126 201 38 94 755 98 821 93 53338 71 440 63 564
787 853 69 1000 59011 69 82 241 351 462 545 69 64 693 789
3000 354

60244 87 567 655 707 883 500 61020 164 517 60 658 71 776
677 918 62000 50 129 730 842 82 63064 142 73 543 600 771 80 973
78 64071 500 100 7 500 20 31 241 351 421 83 97 536 45 99 657
91 710 43 654 945 65257 500 313 53 78 428 45 92 662 80 819 88
930 1000 36 500 GG0o12 296 1000 555 500 707 938 67171 252
346 407 560 752 898 3000 971 63163 208 343 66 69012 170 216
341 57 415 500 66 656 808

70021 97 3000 132 30000 44 84 457 3000 84 572 1000
603 389 979 71008 349 438 503 500 665 725 63 1000 72008 73
162 434 1000 634 797 73105 283 83000 356 94 461 590 662 728
336 51 921 74018 21 28 222 80060 581 626 711 69 826 62 69 939
48 75013 2283 398 565 772 821 983 89 76094 197 238 59 339 500
53 468 885 77338 431 32 617 42 73090 120 237 368 75 84 420
611 82 500 775 79011 3000 60 1837 213 312 5656 896

89017 417 96 593 95 622 741 51 944 81029 230 490 95 500
511 20 70 609 93 708 807 81 997 32036 197 1000 680 83062665 600 9 92 827 82 84042 185 1000 78 485 712 500 801 56 85339
1000 69 79 464 86 512 852 81 9654 86101 460 514 44 727 983 87045
269 326 494 597 614 20 99 880 63 38067 1000 547 500 857 39142
206 72 440 77 722 69 94490021 1000 195 500 340 4s55 8000 674 891 93 95 91388
437 728 99 829 92087 94 167 91 98 397 451 500 71 943 93021 40
134 277 88 345 97 449 89 897 969 94113 28 243 408 506 3000 88
93 681 1000 924 95367 540 47 73 653 970 95057 82 500 106 49
295 500 429 51 504 642 701 15 47 58 874 97012 500 1650 456
527 720 76 911 93164 282 568 681 945 99012 114 86 307 28 60 453
547 83 912 95

100062 1000 400 662 795 828 33 928 101155 66 235 37
317 77 1000 4165 84 512 99 772 79 856 979 1000 102043 104 42
90 369 644 850 103044 297 613 34 64 738 104166 270 506 11000
29 1000 45 627 59 706 847 943 500 105079 1000 30 3689
106008 201 48 361 3000 88 488 537 80 811 56 90 902 1500 60
107075 105 228 43 500 304 62 497 781 881 91 980 108156 94
212 11000 551 78 758 805 109063 104 48 389 419 536 65 871

11600s5 19 67 83 267 1000 320 681 755 838 1110165 98 384
1000 408 633 500 771 867 1120109 500 45 284 87 377 404

v Ziehung 5 Klasse 4 Preussisch Süddeutsche
230 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 14 Mai 1914 nachmittags

Auf Jede gezogene Nummer sind zwel gleich hohe Gewinne gefallen
und zwar je einer auf die Lose glelcher Nummer in den beiden

Abtellungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten188 360 401 61 833 958 1017 600 72 188 230 307 41 466 599
798 790 503 915 75 2030 87 285 500 823 501 699 878 900 3044
laooo 142 96 332 40 594 680 726 38000 871 918 26 4144 49 378
81 93 488 533 98 611 738 62 5023 247 500 825 49 899 6025 32

3000 215 33 536 46 619 7016 62 59 333 38 351 500 3236 550
619 49 91 845 907 69 8124 72 201 3000 88 6682 726 847 980 98

101092 215 826 541 766 600 884 91 600 11865 459 605 716
33 70 971 12267 69 850 85 407 69 501 28 84 796 926 13020 76
396 14143 64 1000 229 72 825 443 522 15100 1000 65 398 408
585 68 683 918 45 16230 70 76 306 493 628 17066 135 95 332 84 86
593 6138 751 936 40 61 1000 18001 171 360 988 19019 185 578
1000 629 841

20070 352 424 29 567 611 905 14 21139 232 425 579 601 855
960 67 22215 313 61 411 81 745 8906 23827 755 814 30 24044 60
37 106 500 45 206 25 399 427 70 90 528 31 658 1000 25139 74
207 55 518 447 506 693 897 961 91 26006 3000 144 244 802 28 41
42 1000 84 761 67 816 33 27071 281 1000 327 49 57 569 500
621 35 754 869 958 23111 378 78 529 767 1000 29092 172 437
595 659 703 4 3000 6851

3600093 99 102 15 245 63 90 3000 601 1000 718 845 933
31028 s05 453 3000 94 678 701 97 32041 500 318 512 86 728

33185 568 8000 628 80 600 93 1000 748 67 1000 984
34124 63 500 220 423 522 696 500 806 19 1000 35356 471
645 93 362 38097 307 463 571 958 71 37085 52 1000 186 1000
226 1000 350 493 512 608 69 91 776 914 500 94 33174 521 31
622 66 969 39000 23 44 91 98 273 591 500 94 683 93 866 957 91

46126 273 326 42 1000 504 39 692 754 901 45 4 1005 1000
49 94 167 237 3000 407 525 37 709 30 812 42205 474 610 43168
270 611 17 8310 500 52 900 44103 335 4656 581 616 32 820 949
ss 5000 45147 281 366 602 36 733 986 46164 271 427 29 427 643
36 7768 394 988 1000 97 47028 74 93 260 3165 79 413 68 500 538
500 600 12 789 985 96 48021 207 500 392 460 49004 1000 137

39 284 610 927 8500
59203 304 s00 70 605 60 776 854 68 982 99 512658 96 858

52204 55 302 450 718 66 818 22 30 53043 1000 207 3000 56 92
327 3000 675 860 917 62 1000 54008 3000 279 340 357 81 96
928 79 55051 93 217 323 83 404 690 717 829 43 949 3000 56327
573 651 704 45 6500 802 16 936 57014 1000 157 226 70 308 20 50
85 425 42 58323 58 1000 620 56 1000J 69 6884 86 59506 740 392

660341 782 914 64 61066 258 435 601 3 18 590 967 68 85
G2185 513 66 617 56 600 785 892 600 923 1000 25 500 82
63231 343 88 490 528 734 49 891 6900 6G4233 918 1000 56 65100
13 27 28 298 534 650 70 84 770 806 42 948 67 765 66018 77 118 1000
267 831 85 409 1000 20 56 94 1000 539 676 766 903 67282 383
e 7 I 609 963 68011 485 528 69 681 810 957 69021 1000

70100 40 270 3000 95 405 507 744 72 806 61 982 99 7 1046
43 525 60 69 664 714 87 950 77 72181 224 28 685 16500 96 730 337
973 730083 109 13 74 524 500 600 600 32 731 949 600 74549
659 786 835 42 947 75151 214 405 682 85 809 36 80 91 500 76010
292 13 719 931 6500 77068 284 412 47 500 668 86 607 80 39 76
751 86 349 925 78071 95 188 46 96 211 40 366 6574 918 79206 65
99 531 es 743

30020 194 253 392 410 92 555 603 909 87 81112 1000 500
659 500 733 84 829 658 931 82248 352 466 518 69 6687 799 939 94
833007 70 237 45 79 337 466 74 99 1000 543 89 703 84104 77 344
85120 60 568 718 37 811 993 36073 161 546 701 12 42 87037 3000
267 451 523 600 43 64 726 500 622 31 37 83161 22s5 3651 616 741
817 89076 1000 404 66 509 760 915 71

90105 7 1000 249 399 487 621 57 651 70 757 828 72 91004 11
1000 126 327 711 860 928 63 92160 1000 75 2651 67 3000 566

758 838 1000 909 26 923219 307 22 660 92 1000 775 906 66 03
94265 99 427 727 95092 119 242 372 98 402 6500 89 516 773 809
96039 129 209 302 18 22 474 506 733 958 1000 97039 45 131 76
226 29 500 63 83 96 388 472 551 80 628 83 715 83 810 500 93301
14 87 540 1600 633 36 1000 76 776 933 99157 312 1000 50 37 40
424 3000 85 50e1 636 67 6500 96 828

100078 600 132 206 76 568 86 422 38 610 36 686 761 500
132277 200 19 15000 440 42 1000 77 6590 590 627 801 918 e9 98
102226 e2 530 608 35 700 8000 o3 1000 337 9013 73 500 o1 02
95 103110 212 43 46 813 913 104230 62 302 86 420 21 626 45 80
37 92 757 105021 246 372 600 372 960 106272 377 433 541 57
968 65 1607131 230 6500 79 817 466 924 3000 9016 103011 73 171
2091 98 412 6000 600 30 800 109283 a000 416 610 676 810 26 900

4600 A A la 670 I o 11

o806 456 722 1000 841 600 122080 88 48 I1000 521 24 1800
613 718 600 123222 312 407 1000 643
liboo e7 e 124056 ſodo 186 280 006 400 507 o o e e
s 852 903 a1 500 12500s 17 43 134 327 39 71 419 21 68
622 68 71 723 45 514 581 126081 586 644 878 600 d
127077 182 1000 279 342 618 988 128000 72 90 274 86 402
T1 678 744 807 009 129048 454 503130162 475 780 839 923 131026 152 a000 282 349 420
83 6656 77 938 66 1000 132020 601 48 54 78 1000 712 21 811
133206 s00 25 1000 s 99 260 94 420 134126 240 81 388
647 49 62 909 18 655 713 827 135004 869 Ioooſ 415 544 47 91 77
78 902 86 136625 28 46 228 600 i 865 627 68 717 o60 80 13758
264 366 78 467 649 99 911 40 138011 1000 25 231 90 351 61 2
607 26 06 708 88 606 1000 138024 50 362 431 56 60 688 628 79

140187 251 99 410 70 723 877 13000 900 1 141171 201 40
618 64 s09 8000 34 74 500 142222 31 326 547 648 743 3898 07
142060 270 341 66 08 530 707 35 144033 500 105 266 8380
909 145082 522 6309 51 782 1000 04 43 14648 500 361 91 414
601 707 80 147080 133 600 79 291 338 552 148003 169 235 s
426 592 963 701 89 970 149008 560 1500 53 759 866 915 26

156001e 108 806 1000 a6 a000 582 soo 721 1000 g13
22 600 151109 286 600 440 1000 81 681 677 716 132070 157
825 416 606 742 58 836 38 979 153038 57 249 91 684 86 752
154004 800 109 56 500 208 317 33 82 482 88 500 506 1000
637 3000 72 761 902 62 69 84 96 155050 185 250 74 392 448 522
666 500 68 755 156082 166 879 477 585 787 978 157164 252 401
3 77 696 893 080 158082 57 86 3000 82 106 89 500 240 8000
53 1000 7651 657 60 948 8000 159102 266 897 507 744 45 830 974
3000 82S 234 56 891 688 786 o85 161082 87 176 336 71 487 72
704 162360 427 5109 52 610 775 826 61 75 163004 500 80 92 97
520 71 647 705 47 918 164036 630 749 1000 825 919 82 3000
165090 102 226 317 86 87 94 568 601 1000 36 84 731 926 16620i
3709 90 1000 587 642 776 500 811 88 923 167001 37 150 728 600
s01 960 78 168073 809 346 61 462 568 809 169022 118 21 30 62 426
544 500 602 600 801 85170008 186 252 350 3000 ess 171170 218 500 6s 311 506
19 24 96 642 790 814 88 3000 172133 78 97 1000 205 460 606 86
s13 969 173105 233 48 410 73 603 880 174160 421 575 634 92 789
600 879 923 98 175022 265 334 408 66 84 613 27 720 3000 964
60o s5 176184 226 500 558 66 902 19 177120 221 38 652 800

s3 928 72 98 3000 178072 85 271 401 720 28 1789088 310 fsooj
31 fs00 423 506 3000 714 936

180026 42 120 29 307 6502 807 181016 179 208 47 319 787 o
s0 182110 381 412 6512 92 790 969 o5 1838212 19 57 503 80 667 98
799 985 184570 600 895 917 6500 185083 86 269 88 330 526 637
728 77 839 989 186211 410 17 677 823 187005 302 10 446 534 827
976 188136 500 283 326 608 738 822 45 953 189164 334 468 870

190078 102 32 56 62 3000 309 402 600 42 890 191019 141
97 426 71 556 85 600 23 192001 56 1000 174 295 326 568 443 812
s52 1932657 341 405 690 780 925 194179 865 249 457 530 500 810
926 I95035 64 470 1960309 159 354 579 1000 695 948 30000
197016 161 79 222 95 360 749 500 198430 35 668 797 935

112 252 442 3000 668 774h 651 132 218 49 421 66 538 500 763 91 825 63 909
201546 500 77 406 57 555 670 707 91 819 960 85 202415 67 540
704 829 88 93 980 203068 168 694 701 79 88 840 3000 60 71
204043 56 62 500 467 505 91 731 841 205042 44 206 500 82 352
74 706 907 206165 244 87 318 62 641 703 90 831 98 968 61 207294
422 515 1000 602 48 10000 901 25 203031 100 45 93 876 94 900
209242 391 3000 488 689 629 76 870 921 3000 41 72 33

210130 59 8000 333 41 538 6s55 973 211204 306 3000 688
708 600 70 72 870 937 97 212030 3000 361 693 725 45 97 825
937 213100 388 595 702 20 500 84 590 802 74 8500 609
214062 82 93 21 3659 75 692 797 1000 807 215366 67 419 600
46 916 68 1000 83 216175 267 400 31 500 631 615 723 81
87 818 920 59 217267 541 53 218053 T 562 763 76 600
802 31 945 219007 207 3383 408 573 784

22088 217 324 25 38 77 603 763 851 500 75 79 960 99 221070
414 648 84 7650 851 3000 986 222109 68 276 1000 417 628 31
717 30 1000 32 88 801 223380 486 680 81 621 66 729 224126 283
414 529 643 56 897 910 225026 1000 148 53 221 620 33 63 74 710
34 961 226003 3000 187 91 427 70 578 639 996 227073 162 256
89 322 459 67 693 721 44 813 33 902 394 400 68 3000

s 962 229059 276 347 709 31 8623001 98 103 287 58 87 341 466 1000 578 613 41 98 785

804 3000 8 90 231101 42 8330 68 1000 400 81 702 6 74 868 967
232014 33 181 8000 97 2665 317 405 10 626 604 762 600 837
909 233126 240 308 86 408 643 793

Im Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu 300000 M 2 Gewinne zu
500000 2 zu 200000 2 zu 100000 2 zu 75000 2 zu 60000 4 zu 50000
4 zu 46000 16 zu 30000 24 zu 15000 74 zu 10000 194 zu 5000 2422
zu 3000 4948 zu 1000 6614 zu 600

43 500 912 21 112108 2655 75 400 265 549 91 658 56 708 808
1130658 282 833 60 114020 53 131 6590 820 600 38 115200 67
358 63 740 3000 66 116191 97 230 368 461 665 86 606 652 762
939 1000 117047 337 501 82 98 626 817 9652 118040 93 120 84
221 826 3000 637 781 93 119386 487 693 786 901 88 90

120100 3 443 639 824 75 121430 51 56 664 500 64 720 8000
56 69 93 1000 918 20 1220866 196 406 1000 790 892 934 123117
33 262 305 42 60 4265 27 500 669 774 96 124067 69 192 523 51 680
125021 3000 94 254 338 73 405 519 45 620 500 40 82 91 770 879
97 500 965 126211 368 473 761 809 969 127004 174 79 92 267 85
500 386 410 64 83 707 128142 500 84 285 366 59 4651 84 590 814
1000 129027 1000 95 103 57 305 553 5000 72 95 648 62 313

901 65 1000
139138 68 80 95 263 67 79 85 309 95 616 1000 87 654 740

131151 202 27 80 315 94 443 509 65 703 20 878 945 74 86 500
132232 64 500 383 516 74 78 733 910 18 133040 180 316 32
495 536 761 902 134176 6538 637 720 500 896 916 41 135309
486 538 619 28 884 136032 1000 35 156 76 218 353 441 606 886
500 137001 465 540 63 752 826 138121 60 442 605 41 1000

62 756 139163 303 53 80
140015 22 228 692 792 8347 141044 68 161 68 260 366 93 600

419 93 563 82 607 39 86 901 500 142007 104 79 217 330 445 501
690 1000 704 a6 917 35 87 143093 210 350 487 74 527 662 600
67 700 12 905 600 76 144148 218 53 871 668 718 145178 98 6516
95 713 16 815 36 949 146200 24 30 33 58 1000 335 S500 510
666 83 885 1447064 204 360 413 78 665 756 988 148007 32 276
57 J 500 509 602 18 916 90 149046 64 77 205 16 76 92 428

150197 209 36 554 1000 91 611 47 500 151006 81 135
603 81 92 768 918 152086 199 1000 263 5686 605 46 966 153104
201 19 68 3654 844 154107 268 347 585 718 27 35 816 155086 171
376 434 614 763 811 37 53 1000 156145 99 308 74 466 668 606
49 83 92 93 313 82 974 1000 157062 314 94 454 85 562 96 689
1000 916 1000 83 158015 84 826 600 42 414 549 500 616
159154 514 724 976 81

160022 300 468 644 742 89 806 78 946 1000 90 161169
264 861 419 98 710 162039 203 20 419 564 637 83 731 163106
72 76 503 28 61 715 841 58 164130 42 1000 202 3965 430 600
651 962 6500 165082 2687 600 330 4123 1000 722 166114 786
345 49 88 167349 56 483 529 741 806 97 933 95 168036 42 104
64 466 98 560 881 169006 3000 129 84 205 396 3000 510 674

176035 80 115 20 87 1000 343 4009 600 507 608 769 74 92
333 994 8000 99 171033 600 298 347 790 893 172077 1721000 88 231 415 661 75 706 24 828 173362 563 686 707 878 174030
66 70 262 93 404 10 537 81 500 629 39 1000 79 810 22 916 175220
386 729 54 853 900 48 6500 62 176324 501 699 713 3000 70 97
177211 13 365 68 324 78 809 435 54 63 606 894 178114 94 286 327

522 74 686 500 96 756 66 178080 282 369 482 690 743 4

180009 180 268 348 409 733 1000 856 970 94 181010 25 53
104 215 45 403 81 567 77 630 828 96 182287 516 965 409 11 6509 77
961 183008 159 206 60 512 65 692 805 73 986 184206 487 600 6
74 96 692 700 46 135018 63 1000 94 121 453 206 345 62 3
510 6650 58 91 731 903 186163 401 533 763 835 985 137006 88 7a
516 46 1000 842 97 927 188027 391 97 466 608 87 745 6826
918 67 189021 78 116 79 1000 381 87 467 663 6565 63 612

190033 73 140 665 191070 169 266 70 500 462 3000 68 z
46 947 192061 108 29 327 43 552 1000 617 29 795 968 193021 23
215 54 449 56 6765 90 8000 194041 114 500 210 408 1000 75
609 771 91 818 600 195206 342 71 453 650 66 720 196078
1000 202 56 430 66 617 711 89 197018 1609 2665 3809 81 6546 688

94 805 198231 340 478 582 607 1991095 264 402 804 18 147
206067 223 408 45 548 711 17 76 88 970 90 600 20108

83 278 330 386 66 410 530 692 889 959 66 202089 131 266 490 oool
17 619 21 729 832 920 3000 203106 41 282 937 468 661 616 l
773 801 63 204800 21 65000 52 3000 469 95 684 6866 so
205104 74 227 29 547 714 926 206026 322 65 762 845 z 60
52 207016 1000 55 73 74 500 148 1000 820 72 1000 61
812 208062 230 4657 575 609 70 920 2080683 174 307 418 84

670 868 600 12020210286 408 848 659 211208 Is00 434 914 26 1000 212
597 672 901 213052 ſ3000 59 163 326 60 87 450 6521 640 6214036 1000 54 294 810 43 416 649 635 50 788 614 2151 o
233 413 99 6542 824 3000 44 216081 122 76 6500 269 398 a es
55 61 66 620 717 865 931 67 217017 600 18 44 496 500 3 y7o

1000 806 946 218110 227 371 81 4596 562 688 500 966
219014 318 541 822 86 915 28 53 g56 64220012 46 202 58 626 221270 74 92 309 481 541 1000 s
1000 222038 s00 s90 126 315 600 19 62 676 5600
23017 207 70 1000 387 460 620 700 v08 224016 209 440 5 366

636 780 225015 80 116 644 86 752 865 600 80 226124 94 2772 49
600 96 786 861 500 904 227380 540 e62 84 o1 92 96 o o
2286602 222 6033 731 872 96 229256 76 500 948 670 728 872

o230115 206 09 24 408 13 675 668 768 06 869 500 60 22
372 93 500 545 601 904 1000 62 232012 67 108 248 370 a
1000 o0 865 233040 I A 210 74 940
607 a
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Alte in Nordamerika

e

e ß m

m Bann u im b et Knn
Beiſetzung der irdiſchen Hülle der Gattinz a hict S heute nachmittag unter außer

er Beteiligung aus der näheren und weiteren
or att Außer den unzähligen Landbewohnernümgeb r nergäſte aus den Städten Freienwalde Ebers

und Wriezen anweſend Die Trauerverſammlung
war der man den Statthalter von Dall wi tz den Ober

u nten von Bülow den Landrat von Winter
präſſdentemen Unterſtaatsſekretär Wahnſchaffe u a m

u begab ſich mit der Familie des Reichskanzlers in
hue Kirche von Hohenfinow die der Reichskanzler vor

die r in ihrer alten Schönheit wieder hatte ausbauen
kurze zerr Pfarrer Paſſo w über Jeſ 60 1 die Trauerunſer hielt wurde der Sarg von Gutsleuten und

r dem großen Trauergefolge nach dem naheliegen
zfolgt hof gebracht wo unter Gebet und Segen die Be
erdigung ſtattfand

gönig von Schweden wieder vollſtändig hergeſtellt
Stockholm 14 Mai

Der

Der König hat auf Schloß Drottningholm einen Mini
terrat abgehalten und die Regierung wiederum über

Aufſchub des Beſuches des Wiener Gemeinderats
Berlin 44 Mai

Wie das Nachrichtenamt des Magiſtrats mitteilt iſt der
Grund für den Aufſchub des geplanten Beſuches des Wiener
Femeinderats in einer beſorgniserregenden Erkrankung
des Wiener Vizebürgermeiſters Porzer zu ſehen Man
hofft daß der Au4ſchub nur von kurzer Dauer ſein wird

Das Programm des neuen japaniſchen Kabinetts
Tokio 14 Mai

Miniſterpräſident Okuma hat einen Ueberblick über
das Programm des Kabinetts veröffentlicht Das Pro
ramm ſichert eine ſtrengere Beobachtung des konſtitutio

nellen Prinzips die Annahme einer auswärtigen Politik
welche dem fernen Oſten einen dauernden Frieden
ſichern ſoll und ſtrengſte Diſziplin unter den Beamten zu
die Regierung erklärt daß die Grundlage der nationalen
Verteidigung auf der Einmütigkeit in den Grundſätzen des
Finanzdepartements und der Militär und Marineverwal
tung beruhen werde Das Programm verſpricht ferner die
Förderung der produktiven Unternehmungen und eine Ge
ſundgeſtaltung der Finanzen durch Einſchränkung der
Steuern und Vermeidung neuer Regierungsanleihen

Die verabſchiedeten japaniſchen Admirale
Tokio 14 Mai

Her Kaiſer hat den Admiralen Yamamoto und
Saito mit dem kaiſerlichen Wappen geſchmückte Vaſen

geſchenkt was dafür ſpricht daß ihre Verabſchiedung eine
wegen ihrer Verantwortlichkeit bei den Marineſkandalen ge
troffene Diſziplinmaßregel iſt daß aber ihre dem Lande
früher geleiſteten Dienſte trotzdem anzuerkennen ſeien

Eine neue Duellforderung Tiſzas Aus Budapeſt
14 Mai wird gemeldet Miniſterpräſident Tiſza hat den
Abgeordneten Stefan Rakoskhy infolge ſeines lebhaften
Wortwechſels im Ausſchuß der Delegation gefordert
Die Zeugen Tiſzas ſind Fürſt Geza Odeſcalchi und Graf Jul
Czekonicz während Rakovsky den Prinzen Ludwig Windiſch
Graetz und den Markgrafen Georg Pallavicini als Zeugen
benannte

NMaifeier in Nußland Aus Petersburg 14 Mai
wird gemeldet Anläßlich der Maifeier ſtreiken in den Fa
briken darunter in den Putilow und den Obuchow Werken
und in einer Anzahl kleiner Betriebe etwa 50 000 Arbeiter
Vei der Unterdrückung von Kundgebungsverſuchen wurden
mehrere Arbeiter verhaftet

Großes Gedränge bei einer Leichenſchau Aus New
york 14 Mai wird gemeldet Während der Aufbahrung
der Leichen von zwei Seeleuten in Boſton bzw Chicago
lam es zu einem großen Gedränge wobei viele Perſonen
verletzt wurden Jn BVoſton wurden etwa 100 Frauen

dergetreten mehrere davon ſchwer verletzt Jn
Reago wurden etwa 12 Perſonen niedergetreten

Vermiſchtes
Neue Erdſtöße im Aetnagebiet

h der Nacht auf Donnerstag machte ſich eine Anzahl neuer
wer Erdſtöße bemerkbar Die Bevölkerung die teilweiſe
in in ihre Häuſer zurückgekehrt war lief überall ſchreiend
äriken Zahlreiche Häuſer wurden wieder beſchädigt und

ehulen teilweiſe ein Namentlich haben Giarre und Umgebung
e J Der Sauptkrater des Aetna ſtößt wieder viel Rauch und
e T us Es zeigten ſich Flammenerſcheinungen wie
ſeit Jahren nicht mehr beobachtet wurden Man nimmt an

h eine Period tbevorſtehe e ſehr ſtarker vulkaniſcher Ausbrüche

dord ſfuſammenſto Aus Schönholz Reinicken
iberſg Mai wird gemeldet Heute früh 2 Uhr 13 Min

hr der Lakomotivführer des Güterzuges 9401 vom
ebebahnhof das auf Halt ſtehende Ein

em aus dem Bahnhof ausfahrenden Güterzuge 8606
Getötet wurde der Schaffner Teſch aus Pan
okomotiven und fünf Wagen wurden beſchädigt

Wagen entgleiſten und wurden ebenfalls be
Die Betriebsſtörung wurde um 8 Uhr vorm be
ie Anterſuchung iſt eingeleitet

as Ende des e in der Waffeninduſtrie in So
als nahe bevorſtehend angeſehen wenn die

b jen einen günſtigen Ausgang nehmenerbürgermeiſter neuerdings angebahnt hat

Ein Erdſtoß rief in Ogden
der Bevölkerung hervor Bei

er

Zroße Erregung unter

Aktien die UVnion des Gaz für ihre Einlagen erhält

r r

mehreren Wolkenkratzern im Geſchäftsviertel gingen die
Fenſterſcheiben in Trümmer

t

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau

Donnerstag 14 Mai 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage n Europa

Der Hochdruck hat ſich oſtwärts ausgebreitet da jedoch
das nördliche Tief ſich verſtärkt hat iſt geringer Regen ein
getreten Die Wechſelwirkung von Hoch und Tief wird auch
morgen anhalten

Witterungsansſicht für den 15 Mai
Bewölkt unerheblicher Regen kühl

Wetterwartfe an Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten
16 Mai Bewöltt teils heiter ſchwül warm Neig zu Gewitter
17 Mai Bewölkt teils heiter Strichregen normal warm
18 Mar Kühler bedeckt teils Regen
16 Mai Kühl teils trübe teils heiter angenehm
20 Mai Warm wech elnd bedeckt und Sonnenſchein

Handol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Telephonischler Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Reichsanleihe 77,40, Türkenlose 165

Deutsche 232,25 Disconto 187,75 Dresdner 149,50 Schaatffh
109,37 Azow Don 217 Pet Inter 175,75 Baltimore 90,87 Canada
191,37 Lombard 20,75 Hrenv 154,87 Schantg 138 Gr Berl
150,50 Paket 127,37 Hansa 247,75 Lloyd 110,50 Dtsch Austr
169,75 Aumetz 156,50 Bochum 219,12 Dtsch Lx 124,37 Gelsen
kirchen 180,25 Harpener 176,12 Laura 141,50 Phönix 230,37
Rombach 153,25 A E G 241,75 Schuckert 145,75 Dynamit
175,25 Naphtha 373 South W 116,50 Türk Tab 232,25 Ten
denz Schwächer

Am Kassamarkt notierten höher Luther Masch 2,50
schönebeck Metall 3 Kyffhäuserhütte 2 Vogtländ Masch 3
Niederschles Elektr 3 Grünau chem Fabr 3 Köln Müsen 2
Rhein Braunkohlen 2,10 Werschen Weissenfels Braunkohlen 2
niedriger Ammendorfer Papier 2 Arnsdorfer Papier 3
Adler Fahrrad 2,60 Bruchsal Masch 2,50 Grevenbroich Masch
2,25 Kappel Masch 4,50 Julius Pintsch 2 Wisener Metall 3
Deutsche Gasglühlicht 3,50 Deutsche Spiegelglas 3,50 Hermann
mühlen 2 Rhein Spiegelglas 2 Zimmermann Piano 2,10
Schwanebeck Zement 2 Gladbacher Wolle 2,50 Lindener Webe
rei 4,70 Nordd Jute Spinnerei 3,50 Düsseldorfer Eisen 2 Hohen
lohewerke 2 Roddergrube 2,40 Gussstahl Döhlen 5,25
Naphtha 12,25

Zum Kurszettel Berlin 14 Mai 49 Badisohe Staata
Anleihe 08/09 unk 18 4 Bayrische Staats Anl 98 50 B
4 h Bayrische Staats Anleihe 08 unk 1918 459 Sohwarz
burg Sondershausen 3 Württemb Staats Anleihe 81 83
84 80 G 39 Kamerupver Eisenbahn Anteile 331 Deutseh
Ostafrihanische Schuldversehr gar 51 59 G Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 96 706 49 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16
3 Dessauer Stadt Anleihs 1896 4 Düsseldortfer Stadt
Anleibe 1900 97 08 09 95 ,30 49 Jenaer Stadt An 1900
3 Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 49 Quedlinburger Stadt Anleibe 1903 unk
1918 45 Thorner Stadt Anl 1900 06 09 94 19 G 4proz
Hessische Komm Obl XII 97,10 G 31 Oesterrerchisone Nord
Westbahn Obitgationen 1874 konv Deutsohe Solvay
Werke 99 50 41 Klbertelder Farben unk 1917 105 00 B Feiten

Guilleanme Lahbmeyer 06 08 98 006 Voereinigte Lausitzer Glas
hütten 379 60b G

Her Rali Kuxenmarkt
Berlin den 14 Mai

Käuf Verk Kaut VerkAlexandershall 10200 10500 Johannashall 3500 3700
Bergmannssegen 6700 6900 justus Aktien 900092
Burbach 9300 9600 Kaiseroda 6500 6700Buttlar 650 750 Krügershell 10890 11090Carlsfund 5100 5250 Mariagluck 1600 1709
Carlsgluck 1250 13850 Max 3700 3900Fallersleben 1500 1600 Neusollstedt 3200 3300
Felsenfest 3250 3350 Neustassfurt 12900 13100Gluckauf 1850019500 Reichenhall 1650 1725Günthershall 4450 4550 Ransbach 2300 2375
Hansa Silberberg 5500 5600 Ronnenberg 8990 92
tiedwig 1625 1675 KRothenberg 2250 2325
Heiligemühle 900 1900 Salzdetfurtn 298 3000Heiligenroda 10600 10800 Salzmünde 5650 55800
Heldburg 33 0 350 Teutonia 37 532Heldrungen 1000 1100 Thüringen 3100 2300
Herta Neurungen 2850 2925 Walter 1450 1525hlohenfels 5325 5400 Wendland 850 925Hohenzollern 7325 7400 Wihelmshall 8900 9100Hugo 9090 9200 Wintershall 19500 20500
Hüpstedt 2800 2900 t

Die Gewerkschaft Hohenzollern hat im ersten Vierteljahr
1914 nach Abzug sämtlicher Unkosten Abgaben Zinsen usw
einen Gewinn von 287 201 324 041 Mk erzielt Als Ausbeute
sind 125 Mk pro Kux gezahlt worden Auch für die folgenden
Ouartale des laufenden Jahres stellt die Verwaltung eine gleiche
Ausbeute in Aussicht Die Tochtergesellschaften entwickeln
sich nach Mitteilung des Vorstandes ertfolgreich

Finkenberg Akt Ges für Portlandzement und Wasserkalk
in Eunigerloh Westft Die Verwaltung schlägt 4 0 Proz Divi
dende Vor

Bildgiesserel Gladenbeck in Friedrichshagen bei Berlin Die
Verwaltung beantragt 6 10 Proz Dividende

Eine Millionengründung in der Gasbranche ist soeben in
Strassburg i E erfolgt Es handelt sich dabei um den Weiter
betrieb der der französischen Aktiengesellschaft Union des Gaz
gehörenden Gasanstalten in Strassburg und Kehl Das Grund
kapital der neuen Gaswerk Strassburg Aktiengesellschaft be
trägt 8 Millionen Mark Von den 8000 Aktien geht die Mehrheit
mit 4001 Stück auf die Stadt Strassburg über während 3996

Es tritt hier
also in dem Gasfache ein privat kommunaler Betrieb wie er
in der elektrischen Industrie neuerdings häufiger geworden ist
auf Die Stadt ist auch in dem Aufsichtsrate durch einen Bei
geordneten vertreten Für das Gaswerk ist auch die Entwicklung
zur Ueberlandzentrale vorgesehen Die Konzession der neuen
Gesellschaft geht bis 1970 Die Stadt Strassburg ist übrigens
auch an dem Elektrizitätswerk durch Aktienbesitz beteiligt

Thüringer Credit Anstalt Akt Ges Da die Verhandlungen
mit der Schwarzdurgischen Landesbank noch nicht so weit
vorgeschritten sind um den Aktionären der Credit Anstalt eine
übersichtliche Darstellung geben zu können wird die für den
16 Mai einberufene Generalversammlung nicht statttinden und
eine neue ausserordentliche Generalversammlung für den
18 Juni 1914 nach Fisenach einberufen um über die Liquidation
der Bank zu deschliessen

P Vadgrernn zunact rrocdantere
Getreige

Berliner Produktenbörse 14 Mal Am Vrühmarkgotioreon Weizen ivländ 200,00 203,00 ab Babn u trei Mohle

m

e e e J a V 3Roggen loco 169 00 ad Bahn u frei Mühle Hafer
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posenseber
und schlesischer fein 172 186 mittel 166 174 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahn
und frei Wagen Mais amerik mix weilsser Natal

68 179 runder 1659 20 156 00 troi Wagen Gerste inländ
FPuttergerste mittel und gering 148 1657 gute 589 00 1709 00
russische und Donau lefchte 126 40 schwere 141,00 146 00
ab Bahn und trei Wagen EBrbsen inländische u ausländlsche
Futtorware mittel 77 184 Taubenerbsen 185 208 ab Bahn u
frei Wagen Weizonmehl 00 23 50 27 75 Roggenmehl
O und 1 23 80 23 70 Weizenkleie 50 12 00 Roggen
kleie 10 75 11 25 Lupinen blaue gelbe
Wieken Seradella 11 MMagdeburg 14 Mal Amtl Notierungen Die Notierungen
verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
Weizen engl und Sommer ruhig gut 200 202 Roggen
inländischer stetig gut 166 169 Gerste hiesige Chevallor
stetig gut töoinste über Notiz Land gut
ausländische Futtergerste stetig gut 133 184 Hafer inländ
stetig gut 167 170 Mais runder tfest gut 149 162

Hamburg 14 Mai Getreidemarkt Weizen foest
ostholsteiner und mecklenburger 197 206,00 Roggen foest
mecklenbrg u altwärk neuer 172 175 00 russ cit 9 Pud 1015
Mai Juni 122 123 Gerste fest südruss eit Mal 12,00 Hater
stetig neuer holsteiner und mecklenburger I66 00 Mais
ruhig amerikanisch mwixed eit per Mai Funi La Plata
cit neue Ernte Mai Juni 06 650

Zeaneker
Magdeburg 14 Mai Abend Kurso Mai 45 Junt
50 Juli 60 August 9,70 OKtbr Dezbr 9,65, Januar

März 80 Tendenz ruhig
Hamburg 14 Mai Kubenrohzuckoer I Vrod Basis 8890

Kendement neue Usance trei an Bord Hamburg
vorm nachm adands

per Mai 42 45 42 MJuni 966 62 62Jul 60 62 60p August 760 72 70Okt Des 65 67 965Jan März 82 65 82ruhig ruhig rubig
MAaſfteo

Hamburg 14 Mai Godo average Santos
vorm nachmittags abends

per al 47 00 G 47 00 G 47 00 GSeptember 48 00 G 438 25 G 48 25 G
Dezember 49 00 G 49 90 G 43 00 G
Närz 49 25 G 49 50 G 439 50 Gruhig stetig dehpt

Rio de Janeiro 14 Mai Kaftee Zutuhren 9900 Sack iv
Rio Sack in Santos

Havre 14 Mai Kaflee good average Santos por Mai
58 00 per Sept 59 00 per Dez 59 50 März 60 25 Ruhlg

Kartoffelmehl ankd Stürke
Magdeburg 14 Mai Prima Kartotfelstärke und Mehl

für 100 kg 18 25 18 756 Ruhig
Bier

Berlin 14 Maſ Eier pro Schock Vollfr ausländ Sorten
5üdruss erste Sorten 80 4 00 in und ausländ

bessere Sorten 70 99 in und ausländische geringere Sorten
60 65 Kalkeier Kleine Eier 30 3 40 Kühlhaus

eier Tendenz rubig
Vettwaren aned Gele

Köln 14 Mai Rauböl per loko 79 50 per Mai 69 56
Hamburg 14 Mai Stadtschmalz 59,00 amerikan Steam

50 Chamberlain 51 Tendenz stetig
Wolle

Baumwolle Upl loko middl 65 75
Liverpool 14 Mai Aegypt Baumwolle per Juli 23
Liverpool 14 Mai Baumwolle Umsatz 9000 Ballen

Import 23 060 Ballen davon amerik Lieterg 23 0060 Ballen f
Alexandria 14 Mai Aegyptische Baumwolle per Jub

18 62 Novbr 18 12 Jan
Metalle

London 14 Mai Chili Kupter K stetig 627f8 3 Mon 68
Zinn Staits fest 1541, 3 Aion i66 Blei span stetig 187
engl 188, Zink gew Marke ruhig 21 spez SlarkKe 22

Ameriknanische W arenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmden

Bremen 14 Mai

Se XorkK 14 5 153 5 14 5 13 5Weizen p Mai 103 102 Roggen loKko 64 63
Juli 95 8945 vehmalz p Mai to o2 95

Mais loko 7678 7775 Huli 10 s 10 02nehl Spring el 3,65 85 Rew NorkChieago etroleum in Cases II 25 II 256Weizen p Mai 956 241 do in dtard Witho 75 68 75
r Juli 867 855 do in Ored Balanc 1920 18920

Mais p Mai 68 6794 Kattes loko 8 88Juli 66 65 r p Aai 53 49Hater p Mai 39 365 v p Juli 66 961e Juh 38 37Tendenz Weizen tfest Alais fest

W asscrstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall WuchArtern 13 Mai 1,18 14 Mai l 201Nebra Oberpegel 2,16 2 16Unterpegel 50 rh50Weissenſels Oberpegel 72 44 2441Unterpegel J 0,29 e 1 1Troihe 13 1,78 14 r 74 4Alsleben Oberpegel 12 r2 0 13 40 m
Unterpegeoel 128 z 4Bernburg 92Calbe Oberpegel 52Umerpegel 54 0,54Iser Eger Elbe Molda

Mai Fall Wuchs Mai Fall Wuchs
ſungbunzel 13 6,18 Nittenberg 14 6e 0,02 4 Rosslau h tf 7udweis 15 21 Barby rPrag 14 0,66 12 Schönebeck 1,251 3Pardubitz 18 0,40 7 NMagdeburg 1Brandeis 7 Tangermde 1, 751 3Melinik 0,62 2 Vittenberge s 3Leitmeritz 14 0,23 1 Dömitz 13 00 21Aussig 0,48 1 Boizenburg ,89 2Dresden 1,04 7 Hoehnstorft 14 1,95 unTorgau 0,92 4 Lauenburg 108 1Aussig 14 Mai Pegelstand 48 m Vom Oberlauf werden

18 w F
rerVeran wortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyc
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
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Berlin Sankdiskont 43 Lombardzinsfus 5 Privatdiskont 2
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